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Erneut ist es ein Thema aus der Mode, das die Ge-
schmacksnerven des SpaZz strapaziert. Versuchen Sie 
mal, einen Meter durch die Hirschstraße zu flanieren, 
ohne dass Ihnen auf jedem Meter ein Spaßvogel sei-
ne persönliche Botschaft via Brustbedruckung kund-
tut. Per Funshirt, Sprücheshirt oder Politshirt. Eine 
offenbar aktuelle, zeitgeistige Erweiterung des schon 
immer peinlichen Spektrums von der Mickey-Mouse-
Krawatte bis hin zur zickendummen, übergroßen Dol-
ce und Gabbana-Gürtelschnalle. 

Kostprobe gefällig?»Bück dich, Fee – Wunsch ist Wunsch«, »Delphine sind 
schwule Haie«, »Draussen nur Kännchen, Arschloch«, oder gar das intelligenz-
lerische »Geist ist geil!«, auf das man geneigt ist zu antworten: »Ja, wenn man 
ihn hat!«. Das Ganze erinnert doch irgendwie an frühe Schulzeiten, in denen wir 
verschämt Zettelchen unter der Schulbank weitergaben mit Geistreichem wie: 
»Willst du mit mir gehn?«, »Susi hat nen klasse Arsch« oder »Müller ist doof«. 
Heute wird offensichtlich mit Aufdrucken auf der Kleidung Haltung oder Cha-
rakter auszudrücken versucht. Wir nennen es nur schlechten Stil. 
Zugegeben, Mickeymouse-Krawatte, Sprücheshirt und Gürtelschnalle unter-
scheiden sich in ihrer philosophischen Dimension: Sprüche-Shirts sind infantil, 
klobige Markensignets armseelig, Mickey-Mouse-Krawatten clownesk. In toto 
jedenfalls: schauderlich! Und deshalb Schluss damit! Gutes Denken liegt in der 
Sache, nicht in der Dekoration und dem plakativen Herausschreien. Haltung hat 
der, der sie verkörpert. Durch Kleidung, jawoll, durch Handeln, Schreiben oder 
Musikmachen. In keinem Fall aber durch Zurschaustellung. Stil ja, Pose nein.

Deshalb: ab in die Tonne mit all den Dingern! 

Herzlichst, Ihr

Jens Gehlert

Aufruf zur Sprücheshirt-Entsorgung
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Diskutieren Sie die Themen der 

Stadt in unserem SpaZz-Leserforum: 

http://forum.spazz-magazin.de

Ihre Meinung ist gefragt!
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Sommer-Sonnen Buffet.
Genießen Sie sommerlich leichte Gerichte in unserem Res-
taurant und bei schönem Wetter auf der Außenterrasse.

Vom 30.07. bis 01.09.07, täglich ab 19.00 Uhr, außer sonntags.
EUR 15,90 pro Person.

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com
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Am 5. November diesen Jahres endet die Einreichungsfrist 
für Wahlvorschläge zum Amt des Ulmer Oberbürgermeisters. 
Die Wahl erfolgt am 2. Dezember, eine eventuell nötig wer-
dende Neuwahl am 16. Dezember. Bislang bewerben sich 
drei Stadtbekannte um das höchste Amt der Stadt: Amtsin-
haber Ivo Gönner (SPD), 55, Markus Kienle (Die Grünen), 43 
und Ralf Milde (parteilos), 53.

SpaZz: Herr Gönner, braucht ein Oberbürgermeister viel Er-
fahrung in seinem Job, oder ist frisches Blut hilfreich?
_Ivo Gönner: Ja und Nein. Oberbürgermeister ist kein Be-
ruf, den man erlernt über Ausbildungs-, Gesellen- und Meis-
terjahre. OB wird man durch Wahl. Man kommt ja nicht mit 
einem kompletten Regierungsteam, man kommt allein und fin-
det 2.300 Mitarbeiter vor, hat Aufgaben, im Wesentlichen die 
Verwaltung zu führen, dem Gemeinderat vorzustehen und vor 
allem die Stadt zu repräsentieren. Das muss man sich Schritt 
für Schritt erwerben und hineinbegeben in die Situation. 
Nehmen Sie bei einem Wahlergebnis von zuletzt über 80 % 
Gegenkandidaten ernst?
_Gönner: Ich nehme jede Wahl ernst. Und natürlich Personen, 
die für dieses Amt kandidieren. Noch ernster als die, die nur 
gute Ratschläge geben. Denn sie halten sich für fähig, dieses 
Amt auszuführen. Das ist doch eine wunderbare eigene Ein-

T I T E LT H E M A

Wer ist gut für Ulm? Wer macht’s?
Der SpaZz hat die OB-Kandidaten zur Auseinandersetzung zusammengesetzt

schätzung. OB-Wahlen sind reine Personen- und Persönlich-
keitswahlen, keine Parteiwahlen. 
Was brächte eine dritte Amtszeit von Ivo Gönner den Ul-
mern? 
_Gönner: Es sind noch so viele Aufgaben zu meistern, in die 
Wege zu leiten, die richtigen Weichen zu stellen. Dabei spielt 
es überhaupt keine Rolle, ob es eine zweite, erste oder dritte 
ist. Herausforderungen diktieren das Thema.

Wer wird regieren? Gibt es einen Wechsel im Rathaus Ulm?
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LECKERE ZUKUNFT:
SCHWÖRMONTAG!

Schied’s Restaurant und Partyservice

Bockgasse 25 · 89073 Ulm
Fon: 0731-92034-0 · Fax: 0731-92034-30

E-Mail: info@hotel-goldener-bock.de
www.hotel-goldener-bock.de

Wir haben geöffnet von 11.30 bis 22.30 Uhr!
Genießen Sie Wurstsalat und hausgemachte Spezialitäten

auf unserer neuen Terrasse! Oder holen Sie sich
das “Nabader-Set” mit einer Flasche Oxx*,

Fleischküchle und Kartoffelsalat für nur 5,90!
Zum Mitnehmen ohne Kartoffelsalat nur 5,50!

           Kein Schwörmontag ohne

Wir sind empfohlen von der SlowFood-Jury Deutschland.
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Warum wären Sie eine gute Wahl für Ulm, Herr Kienle?
_Markus Kienle: Die nächsten Jahre erfordern Schwer-
punkte. Kinder, Klimaschutz und Ökologie, Kultur, Weiterent-
wicklung der Bürgergesellschaft. Diese machen es notwen-
dig, die Person zu wählen, deren Schwerpunkte das sind. 
Damit habe ich die letzten Jahre Erfahrungen gesammelt und 
sie sind wichtig, um die Spitzenstellung, die Ulm sich in den 
letzten Jahren erarbeitet hat, halten zu können. Dafür halte ich 
mich für geeignet.
Herr Milde, was würden Sie den Ulmern bringen?
_Ralf Milde: Der Posten des OB kommt mir biografisch schon 
ein bisschen vielleicht sogar entgegen. Ich bin als Regisseur 
jemand, der mit sehr unterschiedlichen Charakteren arbeiten 
kann. Das ist ja auch in der Politik erforderlich, da sind die 
Parteien, die Bürger, die Verwaltung. Ich habe einen großen 
gestalterischen Ansatz: Kultur, Stadtmarketing, Donauge-
schichte. Und die Verfassungsväter haben mit Recht darauf 
bestanden, das man alle acht Jahre neu wählt, um Luft durch’s 
Rathaus zu lassen. Jetzt ist der OB 16 Jahre dabei, in den The-
atern wechseln wir da auch die Intendanz. 
Experten sagen einen klaren Sieg des Amtsinhabers voraus. 
Was erhoffen Sie sich, abgesehen von persönlicher PR, von 
der offensichtlich schwierigen Kandidatur?
_Milde: Ich trete an, um die Wahl zu gewinnen. Ich mache das 
nicht aus Gründen des Marketings. Ich will den Job machen. 
Der OB genießt großen Respekt in der Bevölkerung. Da fra-
gen sich einige, wollen wir ihn dann 24 Jahre im Amt sehen? 
Man muss darauf achten, worauf der Bürger Lust hat, nachher 
bei der Wahl sein Kreuz zu machen. Und da ist der Ulmer ein 
unberechenbares Wesen. Ich war beim Basketball mit einem 
Verleger, der sagte: »Sind das jetzt hier Ulmer, vom Tempera-
ment her?« Da muss man schauen, wie da die Richtung bei 
der Wahl geht. Ich bin optimistisch, das wird sicherlich eine 
spannende Geschichte.
_Kienle: Auch ich will diesen Job machen, ich trau ihn mir 
zu. Es geht nicht darum, nur die Wahl-Demokratie hochzuhal-
ten. Ich denke, ich bin dafür geeignet und habe die richtigen 

Themen drauf. Ich komme aus einem Pfarrershaushalt, und 
die evangelischen Pfarrer wechseln ja auch so nach 10 – 12 
Jahren. Weil jeder mit seinen Themen und Schwerpunkten in 
einer Stadt ein bestimmtes Klientel erreicht und ein anderes 
nicht. Und: so ein Wahlkampf bietet die Möglichkeit, bundes-
weit interessante Themen wie Kinderfreundlichkeit, Schulen 
und Klima lokal setzen zu können. Ein letzter Punkt: Es ist wie 
beim Langstreckenlauf. Auch Ivo Gönner ist mal erfolglos an-
getreten, und hatte die Perspektive. Ich bin aber realistisch 
genug zu sagen, dass das ein schwerer Weg ist.
Gibt’s Kritik von Ihnen an Amt und Amtsausübung des OB 
Ivo Gönner?
_Kienle: Nach 16 Jahren schleift sich auch ein OB Gönner ab: 
im Zuhören, Bürger ernst nehmen, Vorschläge aus der Bürger-
schaft tatsächlich zu prüfen, es transparent anzugehen. Man 
wird natürlich auch einsam, wenn man 16 Jahre an der Spitze 
der Stadt tätig ist. Auch im Umgang mit dem Gemeinderat, das 
hat mit 80 % zu tun, deswegen sind 80 % nicht gut. Aber der 
Gemeinderat ist ein gewähltes Gremium und ich glaube, das 
man den ein bisschen ernster nehmen kann, als das vielleicht 
derzeit der Fall ist... 
_Gönner: ... ist es eine Frage, ob jetzt eine weitere Amtszeit zu-
viel des Guten wäre und ob man nicht den in Ehren Ergrauten 
und Hochverdienten sozusagen hinaustragen soll und auf’s 
Bänkle setzt und sagt, überleg dir jetzt bitte was anderes? Ein 
legitimer Ansatz, er greift aber völlig zu kurz. Eine Stadt ist ein 
Organismus über Jahre, Jahrzehnte, Jahrhunderte hinweg. 
Es ist wichtig, dass solide Kontinuität gewahrt wird. Es gibt 
in den nächsten acht Jahren so viele wichtige Weichenstel-
lungen, die Erfahrung und Offenheit für neue Entwicklungen 
erfordern. 
Konkret zu Herrn Kienles Kritik, Herr Gönner. Hören Sie dem 
Gemeinderat, den Bürgern noch zu?
_Gönner: Das ist natürlich eine aufgeblasene Geschichte. 
Ich habe die Fähigkeit behalten genau hinzuhören, und immer 
sehr wohl zu differenzieren gewusst – ohne abzuwehren, was 
ist interessierte, organisierte Meinung von Interessensgrup-

pen und was ist bürgerschaftliche Meinung. Und dieses wird 
bei manchen immer gleich gesetzt. Wenn Herr Kienle sagt, die 
Stadt ist unfähig – da hab ich gerade einen Brief bekommen 
– dann ist es ein Angriff auf die Mitarbeiter, weil die Stadt ist ja 
nicht irgendjemand, sondern das sind 2.300 Mitarbeiter. 
Herr Milde, Kritik am OB?
_Milde: Ich frage mich, ob man hierbei ordnungspolitisch 
und handlungspolitisch nicht mehr bewegen kann. Was Lob-
by ist und was bürgerschaftliches Wollen und Bedürfnis, da 
bin ich unbelasteter als der OB, der aus der Tradition seiner 
Herkunft als Sozialdemokrat und Jungsozialist ein gerüttelt 
Maß an Nähe mit sich rumtragen muss. Ich bin da unbefan-
gener. Können und müssen wir in der Volkshochschule über 
eine Strukturreform nachdenken? Da bin ich sicherlich der 
beweglichere, motiviertere und konfliktfreudigere Kandidat. 
Ansonsten empfinde ich mich sehr stark in einer Kontinuität 
dessen, was in den letzten 16 Jahren hier politisch durch den 
OB gemacht worden ist, Dinge wie den Bahnhof oder die Wis-
senschaftsstadt zu positionieren, das Marketing zu machen, 
die Stadt als Kulturstadt zu positionieren.
Herr Milde, Ihre Fraktion als Stadtrat, FWG, unterstützt Ihre 
Kandidatur nicht. FWG Politik war immer, einem OB Gönner 
den Rücken zu stärken. Ist der Krach vorprogrammiert? 
_Milde: Wie der OB gesagt hat, wir haben eine Persönlich-
keitswahl, da hat die Partei nichts zu suchen. Ich bin viel frei-
er, meinen Wahlkampf zu gestalten, die Dinge so zu tun, so zu 
formulieren, wie ich das richtig finde. Ich bin nicht gebunden 
an die Freien Wähler. 
Wahlkampf deshalb auf amerikanisch mit Sponsoren aus 
der Wirtschaft? 
_Milde: Ich werde wohl den einen oder anderen Sponsor fra-
gen müssen, dennoch würde ich es liebend gerne selber ma-
chen. Ich möchte keiner Gruppe zugeschlagen werden, oder 
von einer Interessensgruppe dominiert werden.
Die CDU (noch) ohne Kandidat, was sagen Sie dazu? 
_Gönner: Gar nichts.
_Milde: Wenn ich in meiner Gruppierung keine Persönlich-
keit habe, dann wird es schwierig. Natürlich hat es die CDU 
da schwer, weil die in der Tat als Partei Schaden nehmen. Da 
muss man sich überlegen, wo habe ich den größeren Scha-
den, hier zu scheitern oder sag ich, wir kommen wieder in acht 
Jahren. Wobei ich sagen muss, taktisch-strategisch wäre uns 
ein vierter Kandidat lieber, oder...?
_Kienle: ...also es ist nicht an mir, der CDU Ratschläge zu ge-
ben. Ich kann nur feststellen, dass das aktuelle Kandidaten-
tableau jedem CDU-Wähler eine Möglichkeit gibt, am 2. De-
zember zur Wahl zu gehen und sich wiederzufinden. 
_Milde: ...ich denk da immer an die Waschmittelwerbung, die 
der Intendant Pavel Fieber mal gemacht hat. Er lief durch eine 
Schlucht von Waschmaschinen und hatte Omo in der Hand. 
Er sagte, Omo hat die Empfehlung aller führenden Waschma-
schinenhersteller. Ein bisschen hab ich gedacht, der Milde ist 
wie Omo, und hat zumindest von der Wählbarkeit schon das 

Potential, bei den Grünen zu plündern, sowie bei der CDU 
Stimmen zu bekommen. 
Kienle: ...wir sollten schon Inhalte und Kompetenzen ein biss-
chen trennschärfer ausgestalten. Nur zu sagen, wir sind für 
alle wählbar, wir sind Omo für alle, ihr braucht uns nur unsere 
Nase anzuschauen und dann zu entscheiden, wollt ihr eine 
große oder eine kleine, eine schmale oder eine fette, das finde 
ich jetzt ein bisschen zu wenig für einen Wahlkampf.
Bitte erfinden Sie doch spontan Ihren persönlichen Wahl-
slogan....
_Gönner: Ich erfinde nichts, er heißt:»Ivo Gönner, der OB von 
Ulm!«
_Milde: »Milde macht’s!«
_Kienle: Kienle auch! (Lachen) Im Ernst: »Markus Kienle  – Of-
fen für Neues – gut für Ulm.« 
Wer ist der Mensch hinter dem Politiker, der den OB heraus-
fordert, Herr Kienle und Herr Milde?
_Kienle: Ein absoluter Familienmensch. Das ist sehr traditio-
nell konservativ und sagt jeder Politiker von sich. Ich hab meine 
Kinder sehr direkt aufwachsen sehen. Ich koche auch immer 
wieder mittags, wenn die aus der Schule kommen. Haus und 
Hof ist ein großer Teil der Freizeit. Ich reise sehr gerne, nah 
und weit, auch wenn Klima eins meiner Themen ist. Ansonsten 

Die Bewerber um das höchste Amt der Stadt: Markus Kienle, Ralf Milde und Ivo Gönner (v.l.)
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Neu!
Jeden ersten Sonntag im Monat

Brunch im 
Attenhofer Bräustadel

GenussLand Catering
   – der regionale Partyservice

Wir beraten sie gerne!

verbringe ich meine Freizeit im Nahbereich, im Naturfreunde-
haus Spatzennest, macht dort auch ehrenamtlich Hausdienst. 
Und dann im Stadtteil selber. Ich bin Geschäftsführer der AG 
West, dem Stadtteilverein im Ulmer Westen, und auch seit lan-
ger Zeit des Ulmer »Kinderladens«. Ich bin kein Eventhudler, 
ich les da lieber ein gutes Buch, fotografiere und gehe gerne 
spazieren. Ich brauch keine Extremerfahrungen, da reicht mir 
das normale Leben. Lieblingsfarben sind blau und orange und 
die Lieblingszahl war früher die acht. 
_Milde: Ich hab zwei Kinder. Ich koche jeden Mittag für 
meine Söhne, das macht mir großen Spaß, ich bin ein Fami-
lienmensch. Dann bin ich stolz auf meine Selbständigkeit. Die 
Ulmer kennen mich aus meiner Theaterzeit hier, schon in den 
80er Jahren. Ich würde gerne die Stadt größer inszenieren, als 
ich’s bisher mit meinen anderen Ereignissen und Events ge-
macht habe. Ich laufe Halbmarathon, gehe zum Kiesertraining, 
gehe einmal im Jahr mit meinen Kindern nach Griechenland. 
Ich fahre gerne mit meinen Rover durch Albanien und guck 
mir die Gegend an. Lieblingsfarbe ist vielleicht gelb, weil mein 
indianisches Horoskop das mal gesagt hat. Der rotschwän-
zige Mäusebussard ist mein Tiertotem, die Butterblume in der 
Pflanze. 
Herr Gönner, Ihre Farbe kennen wir noch nicht...
Gönner: Rot.

Zu den Sachthemen: Wofür werden Sie mit Priorität ste-
hen?
_Milde: Bei mir spielt die Frage der Gerechtigkeit als Fairness 
eine große Rolle. Wenn allgemein die Wahrheit wichtig ist, 
so ist die erste Tugend in den sozialen Institutionen und po-
litischen Einrichtungen für mich die Gerechtigkeit. Die Lobby-
istensituation zu betrachten, gerecht zu sein, Privilegien abzu-
bauen, Strukturänderungen vorzunehmen, da wo sie sinnvoll 
sind. Wirtschaftlichkeit und Effizienz halte ich für wichtig. Und 
die Wahlfreiheit des Bürgers vor allem anderen; Stadtmar-
keting, die große Halle zu bauen – das ist ein ganz wichtiges 
Thema, das würde rasch passieren müssen. Dann die Positio-
nierung der Stadt Ulm als Kulturstadt, als Wissenschaftsstadt. 
Wichtig wird das Haus der Stadtgeschichte, wie sieht das 
nach Weishaupt aus, ist da das Donauschwäbische Zentral-
museum mit drin, der Lechner (Dr. Silvester Lechner, Anm. d. 
Red.) mit dem Dokumentationszentrum? Was haben wir in der 
Stadtgeschichte, wie kann man über ein starkes Marketing 
eine umfassende Außen- und Innenwirkung aufbauen.
_Gönner: Die begonnene Bildungsoffensive müssen wir fort-
setzen, weil das Thema Bildung jetzt in allen Lebenslagen ent-
scheiden wird. Und die Bildungsoffensive 2 wird sich mit dem 
Thema Schule und Berufswelt beschäftigen müssen. Wir müs-
sen soziale Gerechtigkeit in der Stadtgesellschaft schaffen, 
Verbesserungen und Rahmenbedingungen, damit wir diese 
Mehrgenerationenaktivitäten nicht selber machen, sondern 
machen lassen. Drittens: Wirtschaft, Arbeitsplätze und Wis-
senschaft. Der vierte Punkt ist Verkehrs- und Infrastruktur, da-
von hängt der Citybahnhof und die Umgestaltung ab. Fünftens: 
das Nachhaltigkeitsprinzip in allen Bereichen, vor allem auch 
im finanziellen Bereich. Und ich denke, dass wir ganz konse-
quent weiter Schulden abbauen müssen. Auch ökologische 
Themen müssen verfolgt werden – und ökologisch sind wir 
auf bestem Wege.
_Kienle: Ich sage nicht Gerechtigkeit, sondern Chancen-
gleichheit. Gerechtigkeit ist mir zu philosophisch. Jeder muss 
die gleichen Chancen haben. Die Stadt hat die Aufgabe, Rah-
menbedingungen dafür zu setzen. Bei Kinder- und Familien-
freundlichkeit können wir nicht auf 20 oder 30 % unserer Kinder 
verzichten. Es ist sicher wichtig, im Übergang von Schule zu 
Beruf was zu tun, es ist aber alles nachrangig, wenn wir es in 
den ersten 3 – 5 Jahren, in den Kindergärten und Kindertages-
stätten nicht hinkriegen. Wir können in Zukunft auch nicht auf 
gut ausgebildete Frauen verzichten, Facharbeiter sind schon 
wieder Mangel. Eines der Topthemen ist ja auch der Stand-
ortwettbewerb. Dann haben wir Handlungsbedarf in Sachen 
Klima, wir sehen das anders als der OB. Der dritte Punkt ist die 
Bürgergesellschaft. Wir können auf Dauer nicht alles, was an 
Sozialaufgaben auf uns zukommt, professionell im klassischen 
Sinne lösen. Wir werden Bürger und Bürgerinnen brauchen, 
die sich um ihr Gemeinwesen kümmern, mit verschiedenen 
Formen von Ehrenamt und Aufwandsentschädigungen. Neben 
der Kultur und den großen Anstrengungen in der Innenstadt ist 

ZUR PERSON:
Markus Kienle, geboren 1963 in Wangen im Allgäu, 
verheiratet, zwei Söhne
Ausbildung: Altenpfleger, Kulturwissenschaftler und 
Pädagoge MA,
Derzeit: Projektmanager für Soziales, Kultur und Bildung,
Geschäftsführer des Ulmer Kinderladens und der AG 
West, freier Mitarbeiter Internationales Donaufest,
seit 1995 Mitglied im Ulmer Gemeinderat für Die Grünen,
Fraktionsgeschäftsführer und Fraktionssprecher

es notwendig, sich in den Stadtteilen Entwicklungskonzepte 
zu überlegen. 
Bitte versprechen Sie den Ulmern an dieser Stelle etwas...
_Gönner: Ich stelle mich zur Wahl, damit’s solide und mit Fort-
schritt nach vorne geht, auch in den nächsten Jahren. 
_Milde: Ich verspreche den Ulmern, dass ich mich nicht kor-
rumpieren lassen werde. Weder durch Interessensverbände, 
-gruppen, privilegierte Situationen. 
_Kienle: Ich kann den Bürgern und Bürgerinnen versprechen, 
dass ich mit ihnen gemeinsam Lösungen erarbeiten will, die 
die Stadt in den nächsten acht Jahren nach vorne bringen.
Was fällt Ihnen zu folgenden Themen und Personen ein?
Herr Kienle, …zu Angela Merkel?
_Kienle: Starke Frau, die vielfach allein gelassen wird und in-
nenpolitisch dann doch nicht viel auf die Reihe kriegt.
…zu Peter Langer?
_Kienle: Ein Freund, mit dem es manchmal schwer zu arbeiten 
ist.
…ein anonymer Porsche-Cayenne Fahrer?
_Kienle: Da hab ich wenige Assoziationen, weil mich mit Por-
sche nichts verbindet. Am ehesten Geld zum Fenster rausge-
schmissen. 
Herr Milde, …zu Frank Ahnefeld?
_Milde: Tragische Figur. Wollen Sie wissen, ob ich mehr Stim-
men hole als er? Davon gehen wir mal aus. 
…zu Dr. Philipp Daniel Merckle?
_Milde: Was soll ich sagen? Da fallen mir nicht die nettesten 
Worte ein. Das hat persönliche Gründe. 
…zu der Sammlung Weißhaupt?
_Milde: Ja, Spannung pur. Wie das geht, wie das laufen wird. 
Große Begeisterung und große Fragezeichen.
Herr Gönner, …zu Dr. Monika Stolz
_Gönner: Ist eine hervorragende Kommunalpolitikerin gewe-
sen und jetzt eine gute Ministerin. 
…zu Christoph Geigenberger
_Gönner: Ist in dieser Stadt ein unverzichtbarer Kulturveran-
stalter und Kulturimpulsgeber.
…zur Südwest Presse

_Gönner: Ist an Ort und Stelle das letzte verbliebene Tages-
zeitungsblatt.
Unser kurzes Fragespiel, treffen Sie eine Entscheidung...
…Toskana oder finnische Seenplatte?
_Kienle: Toskana. 

ZUR PERSON:
Ivo Gönner, geboren 1952 in Laupheim, verheiratet, ein 
Sohn, eine Tochter
Ausbildung: Rechtsanwalt
Derzeit: Oberbürgermeister der Stadt Ulm, 
Präsident des Städtetags Baden-Württemberg
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• Kaffee- und Espresso-
	 spezialitäten von illy

• Italienische Panini, Desserts
	 und samstags Aperitif mit
	 Fingerfood

• Terrasse mit 40 Plätzen direkt
	 im Herzen Ulms

Elegante Kostbarkeiten von
Morellato, Italiens berühmter
Schmuckmarke.

Morellato. Gioielli da vivere.

Hirschstraße 9 • Im Wöhrl-Plaza • 89073 Ulm • Telefon 0731 1401868

Anzeige

_Milde: Finnische Seenplatte. 
_Gönner: In der Toskana war ich, an der finnischen Seenplatte 
nicht, fahr ich also nächstes Mal da hin.
…Boxershorts oder klassisch?
_Kienle: Klassisch. 
_Milde: Klassisch. 
_Gönner: Klassisch.
…Wachtelbrust oder Currywurst?
_Kienle: Weder noch. 
_Milde: Currywurst. 
_Gönner: Weder noch.
…Kino oder Buch?
_Kienle: Buch und Kino. 
_Gönner: Eindeutig Buch. 
_Milde: Buch und Kino.
…Nass- oder Trockenrasur?
_Gönner: Nass. 

_Kienle: Trocken. 
_Milde: Nass – unter der Dusche.
Zum Wahlkampf: Läuft ein OB-Wahlkampf über Sachthemen 
oder Sympathie zu den Personen?
_Kienle: Das ist nicht zu trennen. Sachthemen und Personen 
müssen eine Verbindung eingehen, die für die Leute nachvoll-
ziehbar ist. Und wenn man das schafft, hat man gute Voraus-
setzungen. 
_Gönner: Eine personenbezogene Wahl wie die des OB wird 
immer von den Bürgern danach beurteilt, ob zwischen der 
Person und dem was gesagt wird, eine Identität besteht. Ich 
glaube man muss in einem OB-Wahlkampf authentisch blei-
ben, man darf nicht einfach in einer Wahl anfangen Dinge zu 
tun, die man vorher nicht getan hat. Das ist meine vierte OB-
Wahl, jede war anders, aber in einem Punkt waren sie immer 
gleich, nämlich die Personen und Menschen wollen von den 
Kandidaten ihre persönlichen Meinungen wissen. 
_Milde: Ja, Sachthemen, das ist immer so eine Sache. Wenn 
jetzt die Orchestermusiker zu mir kommen, und sagen, wenn 
wir dich wählen, kriegen wir dann 3 neue Orchesterstellen... 
_Gönner: ...dann muss man gleich sagen: Nein! 
_Milde: Und dann sind wir bei der Sachfrage – und müssen 
sagen, auf keinen Fall – und es führt kein Weg dran vorbei. 
Sicherlich wird die Frage der Glaubhaftigkeit, der Wahrhaf-
tigkeit, des Durchsetzungsvermögens eine Rolle spielen. Vor 
der ersten Gönner-Wahl war auch eine große Lust auf den 
Wechsel, auf den sozialdemokratischen OB, auf einen neuen 
Impuls, auf eine neue Bewegung in der Stadt. Und das haben 
wir jetzt auch so! Das letzte Mal hatte man doch keine Ge-
genkandidaten. War Ahnefeld ein Gegenkandidat? War Frau 
Binder – bei allem Respekt – eine große Gegenkandidatin? 
Jetzt haben wir eine Wahl, jetzt wird sich rausstellen, ob wir 
veritable Gegenkandidaten sind. 
Herr Gönner, haben Sie Wahlkampf eigentlich überhaupt 
nötig?
_Gönner: Wahlkampf ist für mich Repräsentation der Ziele und 
Vorstellungen der nächsten acht Jahre. Von daher ist es allein 
der Respekt vor den Bürgern, das man sich präsentiert. 
Herr Kienle, was ist in Ihrem Wahlkampf nötig?
_Kienle: Uns weiter bekannt zu machen, weil wir als Her-
ausforderer natürlich nicht diese ständige persönliche und 
Medienpräsenz haben. Deswegen wird es ein Punkt sein, den 
Menschen klar zu machen, da ist einer, der heißt Markus Kien-
le und der traut sich zu, OB zu werden. Und vielleicht mit der 
einen oder anderen Idee, was der Stadt gut tun könnte in den 
nächsten acht Jahren, noch mal die Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen. 
Herr Milde, bei Ihnen?
_Milde: Ich mache überraschend die Erfahrung, dass ich mit 
großem Respekt und Ernsthaftigkeit auf die Kandidatur an-
gesprochen werde. Über die Sachthemen hinaus wollen die 
Leute einen Wahlkampf und sie haben im Moment das Gefühl, 
sie kriegen ihn. Und ansonsten muss ich gucken, wie ich mei-

nen Wahlkampf finanziere und organisiere. Ich stehe natürlich 
unter einem verschärften Beobachtungsdruck, beim OB geht 
man mal davon aus, er muss nicht allzu groß die Flaggen raus-
hängen lassen.
Abschließend die Frage: Mit wie viel Prozentpunkten rech-
nen Sie? 
_Gönner: 50 + x 
_Milde: Ich spekulier auf einen zweiten Wahlgang, das wäre 
schon sensationell. Vielleicht kommen ja noch 2 – 3 Kandi-
daten, dann hat vielleicht keiner die nötigen 50 % und wir ge-

hen in einen zweiten Wahlgang. 30-40-30 %, das wär toll. 
_Kienle: Mein Ziel ist, OB zu werden, und alles was in diese 
Richtung geht, ist gut auf diesem Weg. Und ob man jetzt OB 
wird oder das nächste Mal, das wird sich zeigen.
Herr Gönner, Herr Kienle, Herr Milde, wir danken Ihnen für 
das Gespräch.

Das Gespräch führten Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger
Fotos: Daniel M. Grafberger

ZUR PERSON:
Ralf Milde, geboren am 1954 in Bückeburg/Kreis Schaum-
burg-Lippe, verheiratet, zwei Söhne
Ausbildung: unvollendetes Studium der ev. Theologie 
& Philosophie, Theaterlaufbahn für Schauspiel, Ballett, 
Oper, Operette, Musical als Dramaturg, Regisseur, Schau-
spieler 
Derzeit: Inhaber von KulturConsulting, verantwortlich für 
verschiedene Installationen im öffentlichen Raum, z.B. 
Spatzeninvasion 2001, hfg-Hommage/designarchäolo-
gische Betrachtung, Fussball-WM Ballskulpturen auf dem 
Münsterplatz, Mitglied des Ulmer Stadtrats seit 2004 in der 
FWG/FDP Fraktion

Die Ulmer Sonntagsfrage
Wer wird Oberbürgermeister?

Amtsinhaber Ivo Gönner oder einer der neuen Kandidaten:
Markus Kienle oder Ralf Milde?

Sagen Sie uns Ihre Meinung! Stimmen Sie auf www.spazz-magazin.de ab.

Alternativ dürfen Sie uns auch gerne eine E-Mail an 
ob-wahl@spazz-magazin.de oder eine Postkarte an KSM Verlag, 
Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm, mit Ihrem Wunsch-OB senden.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme.

Einsendeschluss ist der 19. Juli. 
Das Ergebnis verraten wir in der nächsten Ausgabe.

OB-Umfrage
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Den Auftakt macht am Samstag, 28. Juli das erweiterte 
Kammerorchester der Petruskirche. Anlässlich seines 
60jährigen Bestehens präsentiert das Ensemble »musika-
lische Spezialitäten«. Bis zum 18. August wird dann im 
Innenhof des Edwin-Scharff-Museums am Neu-Ulmer 
Petrusplatz ein vielfältiges Kulturprogramm geboten.So 
wird am 29. Juli die Musik-Comedy-Show »auf vielfachen 
Wunsch« von »Knusper« nachgeholt. Texte und Melo-
dien aus Mazedonien, von Zigeunern, Juden, Ukrainern, 
Polen, Russen, Griechen, Bulgaren sowie von Arabern 

und Türken präsentiert 
die polnische Gruppe »Di-
kanda« am Donnerstag, 2. 
August. Seit 34 Jahren be-
leben und begeistern die 
Mehlprimeln die deutsche 
Kleinkunstszene. Ihr neues 
Bühnenprogramm »Wie 
treibt man – so geht man« 
steht am Freitag, 3. Au-
gust auf dem Spielplan des 

Reichhaltiges Programm im Museumshof
Zum achten Mal »Kultur im Museumshof« in Neu-Ulm

Museumshofs. In Italien 
hat sie sich schon einen 
Namen gemacht: Maria 
Giua, Liedermacherin und 
Gewinnerin mehrerer Mu-
sikwettbewerbe in Italien, 
gastiert am Samstag, 4. 
August gemeinsam mit dem Gitarristen Claudio Borghi 
im Museumshof. Bernd Lafrenz, Vollblut-Komödiant, 
präsentiert am Sonntag, 5. August seine Version des 
Shakespeare-Klassikers »Othello« als One-Man-Comedy. 
Ebenfalls ein Shakespeare-Werk bringt das AuGuS-The-
ater auf die Bühne  des Museumshofs: »Hamlet 4 you«. 
Die Shakespeare-Komödie kommt am 11., 12., 18. und 19. 
August im Museumshof zur Aufführung. 	        dmg

Kultur im Museumshof, 28. Juli – 18. August 2007, Beginn jeweils 20.30 Uhr. 
Bei schlechtem Wetter werden die Veranstaltungen in die Musikschule 
Neu-Ulm, Gartenstr. 13, verlegt. Karten gibt es im Bürgerbüro Neu-Ulm am 
Petrusplatz und bei der Neu-Ulmer Zeitung.Othello: Bernd Lafrenz

Anzeige

Die Temperaturen klettern nach oben und die Julisonne 
scheint heiß: Für »The Beach« auf dem IKEA-Parkplatz 
trotzdem kein Grund für sommerliche Passivität. Ob-
wohl auch genügend Zeit für Erholung bleibt, muss nie-
mand tatenlos in der Sonne liegen. The Beach hat näm-
lich allerhand zu bieten: Am 1. und 29. Juli findet wegen 
der großen Nachfrage das inzwischen bewährte Candle-
lightdinner statt. Am 7. Juli lädt The Beach zu einer Ü-30 
Party ein, die bei schlechtem Wetter im Wilden Mann 
gefeiert wird. Am 10. Juli gibt es heiße Salsa-Rhythmen 
und drei Tage später eine Radio7-Party. 
Am 14. Juli laufen Strand-Schönheiten über den Catwalk 
aus Sand: Die Miss Beach 2007 wird gesucht. Die Wahl 
findet in Kooperation mit dem Friseur »Le Coupé«, der 
Beautyfirma »KMS California« und dem Fotografen 
Uli Schlieper statt. Und am Samstag, 28. Juli, kommt 
die legendäre Veranstaltungsreihe  »Love Generation« 
nach ihrer Tour durch Spanien, USA, Griechenland, Ös-
terreich und Schweiz endlich auch an Ulms heißesten 
Strand.

Keine Chance der Sommer-Apathie 
Der Juli wird heiß am Beach auf dem IKEA-Parkplatz

Die Beach-Macher sind 
auf den Juli gespannt. Mit 
dem Geschäft im Vormo-
nat sind sie sehr zufrieden: 
Obwohl The Beach sehr 
witterungsabhängig ist, 
kann der Strand hohe Be-
sucherzahlen verzeichnen. 
»Und bei gutem Wetter 
laufen die Veranstaltungen top!«, so Mitinhaber Mario 
Schneider. Der Familienbrunch am Sonntag kommt be-
sonders gut an und auch das mongolische Essen ero-
berte die Gunst der Gäste. The Beach will sich aber nicht 
auf seinen Lorbeeren ausruhen: »Wir haben noch viel 
vor!«. Wo nehmen sie bloß ihre Ideen her? »Sie kommen 
nachts, wenn wir träumen!« 			          wla

Sonnenuntergang am Strand: 
Urlaubsfeeling vor der Haustür

Sonnenbrand-Vermeider
Gesehen bei: Norma

Gesund braun werden 
ist schwierig! Weil es als 
doof und unsexy gilt, 
im Sommer als Bleich-
gesicht rumzulaufen, 
wollen wir rasch Farbe 
annehmen. Anderer-
seits blamieren wir uns 
erst recht, wenn wir 
nach jedem freien Tag mit einem Sonnenbrand im Büro 
erscheinen. Kommt da das runde Pflaster Sunsafe nicht 
gerade recht? Ui, peinlich, denken wir da. Wenn das am 
Baggersee jemand sieht! Immerhin vermeiden wir einen 
Abdruck auf der Haut, wenn wir das Pflaster neben uns 
legen. Und so funktioniert’s: Man creme sich selbst und 
das Pflaster ein, es färbt sich blau. Braun signalisiert: 
Nachcremen. Wird das Teil ocker, heißt es: Nichts wie 
raus aus der Sonne. Wer da gerade schläft, hat Pech. 
Auf den Hauttyp oder darauf, ob man vorgebräunt oder 
schon verbrannt ist, nimmt Sunsafe keine Rücksicht 
– so gesehen bleibt das Risiko des Sonnenbrands. Zehn 
Pflaster kosten 2,99 Euro.

Blumengieß-Timer
Gesehen bei: Trucksäß

Zu dumm, dass Pflan-
zen nicht reden kön-
nen! Wie sollen wir da 
wissen, wann wir sie 
gießen müssen – und 
wann lieber nicht? Eine 
Garten-Lifestyle-Firma 
überrascht uns jetzt mit 
Vögeln und Froschkö-
nigen, die auf einem Stiel mit Sensor sitzen. Steckt man 
den in den Boden oder in den Blumentopf, quaken oder 
zwitschern die Tiere, wenn die Erde nicht mehr feucht 
ist. Das mag hübsch aussehen und ganz nett klingen, 
aber das Produkt bleibt unnötig. Gärtner, die kurz an die 
Erde fassen, merken von allein, ob Gießen eine gute Idee 
ist. Und was passiert, wenn keiner das Konzert hört? 
Vielleicht, weil wir im Urlaub sind? Zur Kanne greifen 
müssen wir schon noch selbst, außer wir legen uns einen 
Gießcomputer zu. Zudem gibt es in der Pflanzenwelt 
Yucca-Palmen und Kakteen, die trocken stehen müssen. 
Die gießen wir mit Frosch und Vögelchen am Ende noch 
zu Tode. Preis: 10,70 Euro.	         		         mas

Dinge, die die Welt nicht braucht
Serie Unnötige Produkte (10): Sonnenbrand-Vermeider und Blumengieß-Timer

Kabarett: Die Mehlprimeln

www.beachclubulm.de
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WBK Russ GmbH
www.wbk-russ.de 

Charlottenplatz 17 
70173 Stuttgart

Telefon 0711 163 53-17
anuschka.russ@sks-russ.de

Konzert-Abonnement
2007/2008
21.09.2007 | Freitag
Edwin-Scharff-Haus
1. Meisterkonzert

07.10.2007 | Sonntag
Congress Centrum
2. Meisterkonzert

23.10.2007 | Dienstag
Kornhaus
3. Meisterkonzert

12.11.2007 | Montag
Congress Centrum
4. Meisterkonzert

01.12.2007 | Samstag
Congress Centrum
1. Sinfoniekonzert

14.01.2008 | Montag
Kornhaus
5. Meisterkonzert

24.02.2008 | Sonntag
Congress Centrum
2. Sinfoniekonzert

12.03.2008 | Mittwoch
Edwin-Scharff-Haus
6. Meisterkonzert

25.04.2008 | Freitag
Congress Centrum
7. Meisterkonzert

08.05.2008 | Donnerstag
Congress Centrum
8. Meisterkonzert

Szymanowski Quartett

Virtuosi Saxoniae
Leitung und Solist: Ludwig Güttler Trompete

Klavierabend

Anna Gourari

European Union Chamber Orchestra
Solistin: Laura Mikkola Klavier

Budapest Festival Orchestra
Leitung: Iván Fischer Solist: Alexander Toradze Klavier

Duoabend

Tanja Becker-Bender Violine Oliver Kern Klavier

Radio-Sinfonieorchester Stuttgart des SWR
Leitung: Roger Norrington Solist: Daniel Hope Violine

Heine Quartett

Stuttgarter Kammerorchester
Leitung: Michael Hofstetter Miró-Quartett

Kammerorchester Basel
Leitung und Solist: Thomas Zehetmair Violine

Einschreibungen für das Konzert-Abonnement sind ab sofort möglich. 
Programm- und Terminänderungen vorbehalten!

Für Studenten 70.- €

Die jungen Leute haben kein Benehmen mehr?!
Und da heißt es noch: »Die Jugend heutzutage hat 
gar kein Benehmen mehr!« – Wie bitte?! Wir haben 
kein Benehmen mehr? Es ist tatsächlich der Fall, 
wenn man in einem überfüllten Bus einer Person 
fortgeschrittenen Alters seinen Sitzplatz anbietet, 
dass diese ihn nicht annimmt. Im Gegenteil diese 
Person sieht einen zudem an, als hätte man sie aufs 
übelste beschimpft und würgt ein patziges »Nein!« 
hervor. Über den Grund einer solchen Antwort kann 
man da nur spekulieren: Beleidige ich Sie etwa, 
wenn ich Ihnen als junges Mädchen meinen Sitz-
platz anbiete? Schließlich hat man es mir so als Kind 
beigebracht hat! Ist das, was man für gute Manieren 
hält, im wahren Leben als »unbrauchbar« einzustu-
fen? Fühlen Sie sich etwa durch mein Angebot als 
»zu alt zum Stehen« abgestempelt? Ich dachte nur, 
es wäre doch recht angenehm für Sie, nicht den Rest 
der Fahrt im Stehen verbringen zu müssen. Aber 
wenn Ihnen das lieber ist... Bitteschön! Ich bleibe 
auch sehr gerne selber sitzen. Aber bitte: Sagen Sie 
nicht mehr, die jungen »Leut von heut« hätten kein 
Benehmen mehr!

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Schütze – uneingeschränkter Optimismus
Ihre Schuhgröße?
42
Ihr Leibgericht?
Rostbraten
Was treibt Sie an?
Der Erfolg
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die Ulmer Altstadt
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wie lange reicht der Menschheit das Trinkwasser?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Lokomotivführer
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Mitarbeitermotivation
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Den Blick nach vorne - Halbwahrheiten
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Eine kleine eigene Akademie als Forschungs-, Schulungs- 
und Wissenszentrum für unsere Branche aufzubauen. 

Dr. H. Werner Utz, 5 9, Va-
ter dreier Kinder. Abitur am 
Schubart-Gymnasium Ulm, 
Studium der Betriebswirt-
schaftslehre in München und 
Promotion. 1978 Einstieg in 
das Familienunternehmen, ab 
1980 als alleiniger Geschäfts-
führer und seit der Umwand-
lung zur Uzin Utz AG 1997 als 
Vorstandsvorsitzender. 

M a l   e h r l i c h . . .
Herr Dr. Utz

    

Europas große Fitness-Mitmachaktion »2x20= Fit«
2x20=Fit beschreibt die Sommer-Fitnessaktion, die zum 
Ziel hat, viele Hunderttausend Menschen neu für Sport, 
Bewegung und Fitnesstraining zu begeistern. Hinter der 
einfachen Formel 2 x 20 stehen Untersuchungen, die 
in der Vergangenheit durch Testreihen nachgewiesen 
haben, dass bereits 2 x 20 Minuten gezieltes Training 
in der Woche ausreichen können, um den persönlichen 
Fitness-Status messbar zu verbessern. Vorraussetzung 
dafür sind jedoch entsprechende Trainingspläne, pro-
fessionelle Betreuung und die richtigen Trainingsgeräte. 
Darum wird 2 x 20 = Fit nur  in ausgewählten Fitness-
clubs – wie dem P15 in Neu-Ulm – durchgeführt. Die Idee 
gefällt uns, denn unsere Zeit ist knapp.
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Nein, das Ulmer Roxy wurde nicht von der Kirche 
gekauft, allerdings sind die Hallen in der Donaubas-
tion ein Ort, der fürs feiern bekannt ist. So mancher 
Bund fürs Leben dürfte auf einer der tausend Veran-
staltungen im Roxy, seinen Anfang gefunden haben. 
Eigentlich nahe liegend der Gedanke auch dort eine 
Hochzeitsfeier zu geben. Wir haben Manuela Dobert 
und Iris Pienitzsch vom Roxy-Team gefragt.

SpaZz: Kann man das Roxy eigentlich für Hochzeiten mie-
ten?
Manuela Dobert: Klar, gerne, aber es gibt im Roxy seid 
2006 pro Jahr lediglich nur drei Termine, an denen 
das  möglich ist und diese liegen immer in der Pfingst- 
pause. Da wir ja das ganze Jahr über eigenes Programm 
an den Wochenenden haben, ist es nur in diesem Zeit-
raum möglich.
Stehen die Termine für 2008 bereits fest?
Ja, sie stehen fest, einer ist bereits vergeben, aber der 10. 
und 17. Mai 2008 sind noch frei.
Wie darf man sich das vorstellen, eine Hochzeit im Roxy?
Es gibt eine Hochzeits-Crew, die sich dann speziell dar-
um kümmert. Ganz nach Wunsch wird von uns alles ge-
plant, organisiert und auch durchgeführt: Rahmenpro-
gramm, Dekoration, Musik, Hochzeitstorte, das Essen 
und alles was zu so einem Tag noch dazu gehört.

Ist es auch möglich, das Essen oder Getränke und die Deko-
ration selber zu organisieren?
Nein, bei uns gibt es nur Komplett-Arrangements. Was 
die Brautpaare aber oft selbst machen, ist die Auswahl 
bzw. das Buchen der Band, oder des DJs.
Für welche Größenordnung ist das Haus geeignet?
Das kommt ein wenig auf den Stil der Hochzeit an, aber 
bei ca. 160 Personen Bankettbestuhlung ist das Maxi-
mum erreicht. Wer allerdings eine große Steh-Party ma-
chen möchte, nur mit Fingerfood Buffet, der kann natür-
lich auch 500 Menschen einladen.
Jetzt die alles entscheidende Frage, was kostet es?
Diese Frage ist nicht in einem Satz zu beantworten, da 
es ja immer ein individuell abgestimmtes Angebot gibt. 
Das kann unter info@roxy.ulm.de angefordert werden.

ROXY GmbH, Gastronomie, Schillerstraße 1/12, 89077 Ulm, 
Tel. 0731 96862-22, www.roxy.ulm.de

L ocation    

Hochzeit in den Kult(ur)-Hallen
Das Roxy bietet Komplett-Arrangements für den wichtigsten Tag im Leben

Feierlich geschmückt: Die Halle 2 im Roxy

Ein stilvolles Raumkonzept: Durchgängig passende Dekorationen 

Der KSM-Verlag bietet einen Praktikumsplatz 
für eine(n) engagierte(n) SchülerIn oder 
StudentIn.

Zeitraum: Mitte August/Anfang September.

Dauer: 3 Wochen.

Wir erwarten: Journalistisches Interesse, 
Kontaktfreudigkeit, PC-Kenntnisse.

Eure aussagekräftige Kurzbewerbung bitte bis 
15. Juli per E-Mail an Daniel M. Grafberger, 
grafberger@ksm-verlag.de.

PRAKTIKUMSPLATZ ZU VERGEBEN!

Anzeige

Wenn am 1. Juli Christoph 
Denoix den Dirigierstab 
hebt, um der Russischen 
Kammerphilharmonie St. 
Petersburg den Einsatz zu 
geben, beginnen im Ulmer 
Kornhaus die 29. Sommer-
lichen Ulmer Musiktage. 
An außergewöhnlichen 
Orten wie den Barockkir-
chen Steinhausen, Guten-
zell, Ochsenhausen, den 
Klöstern Blaubeuren und 
Obermarchtal, aber auch 
im Rosengarten des Neu-
Ulmer Glacis, wird seit 50 
Jahren Klassik zum Anfas-
sen geboten. »Wir legen 
keinen Wert auf Fliege und Anzug, wir machen ein Pro-
gramm für die ganze Familie«, erzählt Denoix, der auch 
als Künstlerischer Leiter fungiert. Beim Kartenkauf wird 
man sich seiner Worte wieder erinnern, denn Eltern, die 
mit ihren Kindern kommen, zahlen ebenfalls nur den 
Schülerpreis. 
Das Jubiläumsprogramm präsentiert unter anderem den 
Monteverdi-Chor München, den Choeur de Paris-Sor-
bonne und das Orchester des Humboldt-Gymnasiums, 

Außergewöhnliche Klassik zum Anfassen
Die Sommerlichen Ulmer Musiktage feiern 50jähriges Bestehen

welches ebenfalls sein 50jähriges Bestehen begeht. Üb-
rigens gibt es für alle Open-Air-Veranstaltungen selbst-
verständlich eine Schlecht-Wetter-Alternative. 	        dmg

Sommerliche Ulmer Musiktage, 1. – 29. Juli 2007, 
www.ulmer-musiktage.de. Tickets: sum-buero@ulmer-musiktage.de,
Tel. 0731 9260112, Traffiti im Stadthaus und Diagonale der SWP am 
Hauptbahnhof

Solisten des Calmus-Ensemble Leipzig: am 22. Juli in der »schönsten Dorfkirche der Welt« in Steinhausen
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Samstag | 28. Juli | 19:30 Uhr

Donnerstag | 26. Juli | 20:00 Uhr

Freitag | 27. Juli | 19:30 Uhr

Sonntag | 29. Juli | 18:30 Uhr

WILLY DE VILLE
& MINK DE VILLE BAND

THE HOOTERS

maceo parker
& band
CANDY DULFER 
& FRIENDS

Tickets: www.livekonzepte.de, Hotline 0731 967070, 
Südwest Presse, Stadthaus Ulm, Neu-Ulmer Zeitung,
Junge Ulmer Volksbank, Grünvogel/Söflingen, Roxy/Ulm

Ulm-Söflingen 26. – 29. Juli 2007

Wohnt ihr noch oder Lebt ihr schon – das Studentenwerk 
wollte es wissen 
Vor einigen Wochen verschickte das Studentenwerk 
Ulm (SU) Fragebögen an alle Bewohner der vom SU ge-
tragenen Wohnheime. Um die Meinung zu ihrer Behau-
sungen wurden sie gebeten: Wie werden Küche und Bad 
beurteilt? Wie ist der Service?
Bei Service war man auch durchaus ehrlich: »Unser 
Hausmeister kennt seine Berufsbeschreibung nicht, das 
hab ich da auch hineingeschrieben«, so ein Student. 
Aber es gab natürlich auch Lob. »Schön, dass da immer 
jemand erreichbar ist wenn es mal wieder Probleme mit 
dem Müll gibt«. Alles in allem zeigten viele Studenten 
Verständnis und versuchten sachlich Kritik zu üben. 
»Unsere Bäder sind schon in üblem Zustand, aber das 
wäre immer nach kurzer Zeit so, wenn sich das acht 
Leute teilen«, erzählt eine Studentin. »Dass sie mir die 
falschen Mitbewohner rausgesucht haben, kann ich ih-
nen kaum anlasten, aber man darf ja mal auf eine von In-
sekten belagerte Küche hinweisen.« Offene Worte, nicht 
zuletzt weil der Fragebogen natürlich anonym ist – nur 
die Nationalität wurde abgefragt. 

Bemängelt werden von vielen die Parkplatzsituation 
und der Abstellbereich für Fahrräder. Doch nicht alle 
haben den Fragebogen abgegeben: »Das bringt doch 
nichts. Was sollen die denn damit machen?«, so der Te-
nor der Verweigerer. 
Im Studentenwerk sieht man das anders. Hier werden 
die Ergebnisse ausgewertet und man hofft auf wirklichen 
Erkenntnissgewinn. Außerdem gibt es bereits jetzt Pläne 
für Bauarbeiten an manch älterem Wohnheim, noch im 
Herbst dieses Jahres soll begonnen werden. 

Zwischen Baggersee und Bambus, was der Neubau der FH 
so alles bringt
2008 soll sie endlich fertig sein, die neue FH Neu-Ulm. Bis 
dahin wird sie allerdings Hochschule Neu-Ulm heißen 
und ein neues Logo bekommen haben – so der Plan. 
Nach der Ausschreibung 2004 konnte ein bekanntes 
Stuttgarter Architekten-Büro den Wettbewerb für sich 
entscheiden mit einem langen futuristischen dreistöcki-
gen Bau, der transparent wirken soll. Im Stadtteil Wiley 
gelegen wird der Neubau damit direkt an das Gelände 
der Landesgartenschau 2008 angrenzen. So kam es unter 
anderem zu einem Baggersee, der entlang der Hochschu-
le verlaufen wird und um den herum Grünflächen gep-
lant sind. Zwar wird der See nicht zum Schwimmen frei-
gegeben, soll aber zur guten Atmosphäre beitragen und 
durchaus als Platz zum entspannen da sein. Der See war 
bereits in den Vorgaben für die Architekten enthalten und 
ist einmalig in dieser Form an einer Hochschule. 
Im Sommer 2008 will man umziehen, zum Winterse-
mester 2008/09 den Vorlesungsbetrieb aufnehmen, und 
alle 1.800 Studenten werden dann wieder unter einem 
Dach vereint sein. Momentan unterhält die FH noch eine 
»Zweigstelle« im Edisoncenter. Auch an die Zukunft wur-
de gedacht, das Gebäude wurde erweiterbar geplant. 
Eine zusätzliche Neuerung werden die Kommunikati-
onszentren zwischen Hörsälen und den Büros der Mit-
arbeiter, wo Sitzgelegenheiten und eine Teeküche die 
Gespräche zwischen Lehrenden und Lernenden anregen 
sollen. Andere Zwischengänge werden im Gegenzug 
»dicht gemacht« und mit Bambus bepflanzt. Mehr Sauer-
stoff für Studentengehirne. 

Das Studi@SpaZz Schaufenster 
Studentisches Leben in Ulm und Neu-Ulm – von Isabella Hilger

Die aktuelle Ausgabe des Studi@SpaZz 
unter www.studispazz.de herunterladen 
und im Forum mitdiskutieren!

Interessiert an Studentenmeinungen: Das Studentenwerk Ulm

Das neue Gebäude der FH Neu-Ulm: Einzug 2008

STUDI@SPAZZ
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LAGO
restaurant & bar am see
Böf inger Straße 50
89073 Ulm/Donau

Tel 07 31 · 9 50 27 77
Fax 07 31 · 9 50 27 71
info@lago-ulm.de
www.lago-ulm.de

am Donnerstag, 26. Juli 2007
ab 21.00 Uhr
tanzen und nette Leute kennenlernen zu

fetziger Soulmusik im LAGO

Single
& Soul

Anzeigen

Alte Wunden
Es schmerzt uns, lieber Herr Matussek, dass Sie als 
Kulturvordenker des Spiegels alte Wunden wieder 
aufreißen müssen und im Interview in der Mai-
Ausgabe des »Cicero« das Gedankengut des Stern-
Altvaters Henri Nannens – Gott hab ihn selig – aus 
längst rechtmäßig verdrängten Untiefen zurück ans 
Tageslicht zerren müssen: Die Selbstverpflichtung 
des Stern, auch die Hausfrau in Ulm anzusprechen. 
Nach so vielen Jahren der Aufklärung sollte doch klar 
sein, die Ulmer Hausfrau ist nicht derart schlicht, den 
Stern nicht zu verstehen. Wir erwarten vom aktuellen 
Stern-Chefredakteur Thomas Osterkorn eine Aktua-
lisierung der Selbstverpflichtung, nämlich dahinge-
hend, auch die Hausfrau in Neu-Ulm erreichen zu 
wollen. Danke! 

Herzlich Willkommen!
Böse Zungen behaupten, wenn es dem Ulmer Ge-
meinderat zu langweilig wird, fahre er halt durch die 
Gegend. Höchstselbstverständlich ist dem in keinster 

Weise so, die Ausfahrt ins rumänische Sibiu (Her-
mannstadt) diente der Kontaktpflege und Horizont-
erweiterung. Unsere eigentliche Aufmerksamkeit 
zog ein Bild am 1. Juni im örtlichen Monopoltages-
blatt auf sich. Offenbar war das abgebildete Schild zu 
klein, für »Herzlich Willkommen Herr OB Gönner, 
alle chancenlosen OB-Kandidaten und die restliche 
Ulmer Delegation!«. Um den Besuchern trotzdem 
gerecht zu werden, wurde das Schild von den Ein-
wohnern Sibius um zwei sehr real wirkende Wachs-
figuren ergänzt.

In Filmen wohnen die Hauptdarsteller immer im pas-
senden Reihenhaus oder einem idyllischen Schloss. Für 
das jeweilige Film-Team fallen diese Locations aller-
dings nicht vom Himmel, sondern bedürfen einer auf-
wendigen Suche. Die Film Comissions in Deutschland 
bieten hier Hilfe an. Seit dem Film »Stille Sehnsucht 
– Warchild«, der zu großen Teilen in Ulm und auf der 
Schwäbischen Alb gedreht wurde, wurde auch in Ulm 
eine Film Comission gegründet. Andere Bundesländer 
sind diesbezüglich zentral organisiert, während Baden-
Württemberg bereits vier dezentrale Anlaufstellen hat 
und mit der fünften nun den bisher nicht abgedeckten 
Großraum Ulm füllt. Aber nicht nur in Bezug auf den 
richtigen Drehort erhalten Filmschaffende Schützenhil-
fe, sondern es werden auch lokale Dienstleister vermit-
telt. Dies können Schreiner ebenso sein, wie Catering-
Betriebe oder ein Fahrservice. Schließlich ist die Film 
Comission ein Teil der Innovationsregion Ulm e.V., de-
ren Aufgabe die wirtschaftliche Förderung ist. Man darf 

Die Heimat auf der Leinwand
Die Film Comission Region Ulm vermittelt Drehorte und Dienstleistungen

auf den nächsten Kinofilm gespannt sein, der in und um 
Ulm spielt und in dem womöglich das eigene Heim eine 
wichtige Rolle spielt.			          dmg

Sie haben einen außergewöhnlichen Drehort, z. B. Ihr Zuhause, oder kön-
nen Dienstleistungen für ein Film-Team erbringen? Dann tragen Sie sich in 
die Datenbanken der Film Comission ein: www.film.regionulm.de

Pressekonferenz zu »Stille Sehnsucht«:  Hauptdarstellerin 
Labina Mitevska, Regisseur Christian Wagner und IHK Ulm-
Hauptgeschäftsführer Otto Sälzle 

Seit Mitte Juni weht im Lago ein noch frischerer Wind. 
Jon Buhtz hat die Betriebsleitung übernommen. Nach 
der Ausbildung zum Koch und Restaurantfachmann 
folgte der Hotelbetriebswirt. Der 32jährige wirkte, 
bevor er in das Ulmer Lago wechselte, in renommier-
ten Häusern wie der Speisemeisterei und dem Ecco in 
Stuttgart sowie dem Adler Rammingen.

SpaZz: Herr Buhtz, zufrieden mit Ihrem neuen Arbeitsplatz?
Jon Buhtz: Absolut. Wo sonst habe ich so eine Atmo-
sphäre? Zunächst die Lounge, mein Lieblingsbereich, in 
warmem orangefarbenem Licht gehalten, hohe Tische, 
aber auch zurückgezogene Sessel und ein Flügel. So was 
sucht man sonst vergebens. Ein Restaurant, wo ich mich 
entfalten kann, in dem ich diskret oder auch kommuni-
kativ und offen sein kann. Speziell abends ein einmaliges 
Raumgefühl. Dazu eine traumhafte neue Terrasse und ein 
Seezimmer für besondere Anlässe, völlig getrennt vom 
Rest.
Welche Schritte werden Sie als nächste tun?
Ich will den Service gemeinsam mit unserer Restaurant-
leiterin Christina Jäckle verbessern. Wir wollen dem Gast 

Service am Gast zelebrieren
Das Lago in der Friedrichsau hat einen neuen Betriebsleiter

zeigen: Schön, dass Du da 
bist, komm rein, trink einen 
Aperitif, komm runter und 
fühl Dich wohl. Alle Mitar-
beiter begegnen unserem 
Gast mit einem Lächeln, je-
der wird gleich behandelt. 
Wir wollen keine steife 
Pinguin-Brigade, sondern 
Charme und einen »Feels 
like Home«-Charakter.
Wird es dann auch neue Events geben?
Wir haben jetzt ganz neu den Community-Table. In locke-
rer Atmosphäre können Kontakte geknüpft werden, es 
gibt leckeres Essen und stimmige Soul-Musik zum Tan-
zen. Zudem haben wir einige neue Ideen für den Som-
mer, die wir noch nicht verraten möchten.
		   Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Lago Restaurant & Bar am See
Böfinger Str. 50, 89073 Ulm, Tel. 0731 9502777, www.lago-ulm.de

Betriebsleiter: Jon Buhtz
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Asialaden
Was machen Fans der asiatischen Küche, 
die Zutaten wie Senfkohl und die große 
Auswahl an Suppenalgen benötigen? Wo-
hin schickt man Bekannte aus Taiwan, die 
Pulver zum Selbstherstellen von Tofu su-
chen? Nicht verzagen, bei Nguyen fragen. 
Wir lieben dieses kleine, spitzenmäßig sor-
tierte Geschäft mit der Riesen-Auswahl aus 
allen asiatischen Ländern. 

Hier finden wir auch frisches exotisches 
Gemüse, Wurzeln und Kräuter. Unser Lieb-
lings-Asiashop liegt wenige Schritte von 
der Hirschstraße in der Deutschhausgasse, 
im 1. Stock zwischen Tchibo und der Metz-
gerei Bunk. Dabei handelt es sich nicht um 
ein teuren Spezialitätenmarkt, sondern um 
einen Laden, den gerade Asiaten mögen. 
Sie wissen, warum.

Anzeige

Berlitz Sprachschule Ulm • Münsterplatz 6 • Tel. 0731/1 76 25 20

Jetzt einsteigen: effektives Englisch- 
training in kleinen Gruppen!

Bald starten wieder die kompakten Sprachkurse mit täglich vier
Stunden intensivem Unterricht – für nur 300 Euro pro Woche zzgl.
Unterrichtsmaterial!
Start: Jeden Montag im Juli und August!

Details unter www.berlitz.de

Oder rufen Sie uns einfach an, 
wir beraten Sie gerne! www.berlitz.de

Sommer-Crashkurse!Sommer-Crashkurse!

Viele Straßennamen sind uns geläufig, die Person, de-
ren Namen die Straße trägt, oftmals nicht. Wir haben 
recherchiert und unser historischer Stadtrundgang er-
klärt Ihnen monatlich eine Straße.

Der Merianweg am Eselsberg ist nicht nach dem be-
kannten Frankfurter Kupferstecher und Verleger Matt-
häus dem Älteren benannt worden. In Ulm gebührt die 
Ehre seiner Tochter Maria Sibylla Merian. Die neugierige, 
couragierte Naturforscherin und Künstlerin führte im 
ausgehenden 17. Jahrhundert ein sehr unkonventionelles 
Leben: geschieden, allein erziehend, weit gereist und wis-
senschaftlich erfolgreich. 
Merian, die 1647 in Frankfurt geboren wurde, trennte 
sich 1685 von ihrem leichtlebigen Ehemann. Ein Skandal, 
denn in dieser Zeit waren Scheidungen fast unmöglich. 
Ihre beiden Töchter zog sie von da an allein groß und 

Maria Sibylla Merian
Serie (5): Wer war eigentlich …

5 Stars in 4 Tagen in Söflingen
Der SpaZz präsentiert das dritte Open Air an der Klostermauer

Am 26. Juli ist es soweit, 
im Ulmer Stadtteil Söflin-
gen geht das Open Air 
an der Klostermauer in 
die dritte Runde. Und so 
hochkarätig besetzt, wie 
noch nie. Am Starttag, dem 
Donnerstag, stürmen die 
Chartbreaker von »Juli« 
die Bühne. Nach dem Pro-
gramm für die Jüngeren folgt am Freitag, 27. Juli, eine 
Reminiszenz an die 80er. Das Meinloh-Forum wird die 
unzähligen Hits der »The Hooters« erleben. »Satellite«, 
»Johnny B.«, »500Miles« und »All You Zombies« zum 

Tickets: www.livekonzepte, Tel. 0731 967070

Mitsingen. Der Samstag, 28. Juli gehört dann Blues-
rock-Legende »Willy de Ville« mit seiner »Mink de Ville 
Band«. Mit dabei auch einige Mitglieder der Urbeset-
zung aus den 70ern. Für den Abschluss gibt es ein Dop-
pelkonzert der Extraklasse: Die Saxophon-Idole »Candy 
Dulfer« und »Maceo Parker« teilen sich hintereinander 
und hoffentlich auch zusammen die Bühne für schweiß-
treibenden Funk. Allein Candy Dulfer blickt mittler-
weile auf eine Grammynominierung und 2,5 Millionen 
verkaufte Scheiben Ihres Soloalbums zurück. Damit ist 
sie die erfolgreichste Jazz/Funk-Musikerin der Welt. Da 
verwundert es auch nicht, dass Candy als Schmankerl 
noch vier Bandmitglieder von Prince mitbringt. 
					            dmg

Juli: 26. Juli The Hooters: 27. Juli Willy de Ville: 28. Juli

Maceo Parker: 29. Juli Candy Dulfer: 29. Juli

sorgte mit Malunterricht und dem Verkauf von Kunstvor-
lagen für den Familienunterhalt. Auf ihrer bedeutendsten 
Forschungsreise von 1699 bis 1701 durch Surinam in La-
teinamerika entdeckte die Insektenforscherin zahlreiche 
unbekannte Tierarten und Pflanzen. Ihre präzisen Beob-
achtungen und Erkenntnisse veröffentlichte sie in ihrem 
Hauptwerk Metamorphosis insectorum Surinamensium. 
Noch heute gilt es als Höhepunkt der Buchkunst des 18. 
Jahrhunderts. 
Dieser Artikel wurde erstellt vom Arbeitskreis Frauengeschichte 
des ZAWiW der Uni Ulm im Rahmen des Projekts »Weibliche 
Straßennamen in unserer Stadt«. 
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Was früher die Schnitzeljagd war, ist heute das Geo-Ca-
ching – eine neue Art Schatzsuche, die auch immer mehr 
Anklang bei jung und alt findet. Basierend auf der GPS-
Technik (Satelliten-Navigation) werden von Personen 
»Caches« (Schätze) mit einem Logbuch an den Orten in 
Dosen versteckt. Die Koordinaten des Verstecks werden 
im Internet veröffentlich und so kann es auch schon mit 
der Suche losgehen. Hat man mit seinem GPS-Gerät 
den Schatz gefunden, wird eine Kleinigkeit aus dem 
Inhalt der Dose ausgetauscht, der Besuch geloggt und 
die Dose wieder an derselben Stelle versteckt. Natür-
lich steckt viel mehr dahinter. Die unterschiedlichsten 
Cache-Arten – vom einfachen Cache, zu dem man mit 
dem Auto vorfahren kann, über Caches, die nur mit 
speziellem Equipment erreichbar sind (mit Bergsteiger- 

Schnitzeljagd per Satellit und Internet
Der Outdoor-Spezialist Lauche & Maas macht fit fürs »Geo-Caching«

oder Schnorchelausrüstung) 
bis hin zu Rätselcaches, 
die vor Ort oder sogar 
schon im Vorfeld Re-
cherche und Knobelei 
erfordern, sind keine 
Grenzen gesetzt. Kom-
patible GPS-Geräte gibt 
es bei Lauche & Maas be-
reits ab 130 Euro. 	          ms

Lauche & Maas, Soldatenstraße 100, Ulm-Söflingen, Tel. 0731 382183, 
www.lauche-maas.de

Modern: Schatz in Frischhaltebox

Rein zufällig würde man das Butzental wohl kaum 
finden. Die Gaststätte nahe Harthausen, war schon im-
mer ein beliebtes Ausflugsziel, das sich nach der dies-
jährigen Neueröffnung wohl noch größerer Beliebtheit 
erfreuen dürfte. Denn ein neuer Pächter hat sich gefun-
den: Ebbo Riedmüller. Mit den Barfüßer-Gaststätten in 
Ulm und Neu-Ulm und dem Biergarten im Neu-Ulmer 
Glacis ist er in der gastronomischen Szene kein Unbe-
kannter. So hat es sich Riedmüller auch nicht nehmen 
lassen, ersteinmal umzugestalten und auszubauen. Die 
Terrasse wurde enorm vergrößert, sodass ein richtiger 
Biergarten entstanden ist, von dem aus der fantastische 
Blick aufs Tal und Harthausen den Biergenuss noch stei-
gert. Und auch an die Kleinen hat Riedmüller gedacht 
und einen Spielplatz unmittelbar neben der Terrasse 
installiert. Überhaupt ist das Butzental bestens geeignet 
für Familien mit Kindern, denn Autoverkehr ist hier so 
gut wie nicht vorhanden. Ob emsiger Wanderer, sport-

Das Butzental erstrahlt in neuem Glanze
Die Gaststätte Butzental jetzt mit großem Biergarten und Spielplatz

licher Radler – die Gaststätte ist optimal über Radwege 
zu erreichen – oder bequemer Autofahrer (Anfahrt siehe 
Information), der Weg lohnt sich. Die Speisekarte ist für 
einen Biergarten recht umfangreich und bietet vom Sa-
lat über Fleischküchle bis zum Schweinebraten für jeden 
Appetit das Richtige. Und für den Durst gibt es natürlich 
Riedmüllers Barfüßer-Bräu. Da der Sommer Ebbo Ried-
müllers Gästen jedoch nicht genügen soll, ist auch eine 
Winteröffnung für die Gaststätte Butzental geplant.	
					            dmg

Gaststätte Butzental, 
Butzental 1, 89081 Ulm. 
Anfahrt: von Söflingen Richtung Ermingen und bei Harthausen der Beschil-
derung Butzental folgen.
Mo. – Fr. 14.00 – 23.00 Uhr, Sa. + So. 11.00 – 23.00 Uhr

Raus in die Natur: Die Gaststätte Butzental lohnt den Weg
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Anzeigen

Die alte Reichsstadt Ulm hat vieles zu bieten, was an-
dere mittlere Großstädte nicht haben. Dabei muss 
man nicht immer nur den »höchsten Kirchturm 
der Welt« bemühen, oder das »tapfere Schneider-
lein«, das in die Donau fiel. Oder Albert Einstein, der 
bei uns geboren wurde, allerdings nicht sehr viel 
mit Ulm am Hut hatte, bzw. zu tun haben wollte –  
verständlich! Nein – wir sind eine Stadt, die »Spitze 
im Süden« ist und über eine hohe Lebensqualität ver-
fügt. Leider wissen das außerhalb Ulms nur sehr weni-
ge Leute, denn ein professionelles Stadtmarketing der 
zeitgerechten Art, wie man es von einer herausragenden 
Wissenschaftsstadt und zukünftigen Kulturhauptstadt 
erwarten muss, findet nicht statt. In einem knallharten 
europäischen Standortwettbewerb muss man mit dem 
»Pfund« wuchern! Stetig und konsequent und kann 
nicht mit der »Strandbewässerungsmethode« arbeiten. 
Sie kennen doch den Eimer Wasser, den man auf den 
Sandstrand kippt, wo das Wasser dann sofort versickert, 
ohne Wirkung zu zeigen… und in Ulm/Neu-Ulm wer-
den zu viele Kübel ausgeleert, die verpuffen. Komme 

Wo ist nur das 
Konzept fürs Stadtmarketing?

Feuchts EinwurfQuergedachtes von Walter Feucht

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsit-
zender der TSG Söflingen, 
Knallbonbon-Veranstalter, 
Chef von »Pomp Duck and 
Circumstance« in Berlin, 
Familienvater, Ex-Stadtrat.

mir jetzt keiner und »geige« die Symphonie der Ulmer 
Bescheidenheit. Bisher hatte nur keiner richtig Lust 
dazu, das allen bekannte Problem anzugehen. Leider!

Ein werbliches Gesamtkonzept, fokussiert und ziel-
gerichtet, fehlt und wird seit Jahren angemahnt, aber 
kein Schwein ändert daran etwas. Viele Köche verder-
ben auch marketing-strategisch den Brei. Was die Re-
gion derzeit und diesbezüglich an Geld hinauspulvert, 
könnte sie sich sparen, denn erstens ist es zu wenig und 
zweitens ohne Power – wie der berühmte Eimer Wasser 
am Strand. Ja, ja, ich weiß – der Weihnachtsmarkt ist toll 
und extrem erfolgreich. Er ist aber kein Beweis dafür, 
dass unser Stadtmarketing funktioniert.

Vielleicht macht mein ehemaliger Kollege Gerhard Büh-
ler/FWG mal wahr, was er vor kurzem der Verwaltung 
im Rat angedroht hat, und stimmt dagegen bzw. dafür, 
dass etwas geschieht. Aber diese Botschaft des hero-
ischen Stadtratmutes hörte ich schon zu meiner Ratszeit 
immer wieder… und wenn es darauf ankam, wurden 
aus fauchenden Königstigern zahme Miezekätzchen, 
dressiert von der Verwaltung und dem großen Domp-
teur, nicht nur wenn es um Stadtmarketing ging/geht… 
ich war doch dabei… und wedelte auch manchmal mit 
der »weißen Flagge«! Es fehlten halt die Königstiger und 
die Miezekätzchen schnurrten das Verwaltungslied »O 
Happy Day«!
 
Seriös, aber herzlich,
Walter Feucht

Der Stuttgarter ist anno 2000 gestorben. Er gehörte zu 
den bekanntesten Schülern HAP Grieshabers und schuf 
ein originales Alphabet aus Figuren, Skripturen und 
Farbbahnen, mit welchem er die Geschwindigkeit un-
seres Lebens malte und überzeichnete. 
Die Witwe des Malers meinte beiläufig beim Gang durch 
die Galerie, Walter Stöhrer habe eben Großstadtbilder 
gemalt. Das Chaos, der Lärm, die undurchschaubaren 
Verwicklungen, das Grelle und Dunkle, das mörde-
rische Tempo, der Verkehr. Aber vielleicht hat er auch 
das philosophische Thema der Kontingenz für die Male-
rei entdeckt. Die Handschrift des Malers ist unverwech-
selbar. Jedes Bild erreicht anarchisch wild die Evidenz 
einer geglückten Komposition. Fragment und Ganzheit 
deuten auf dieselbe Intentionalität, die subjektive Hal-
tung, Darstellungsweise des Künstlers. 

Großstadtbilder auf Papier und Leinwand
Malerei von Walter Stöhrer im Ulmer Museum – betrachtet von Peter Zwey 

Aus zufälligem Material, mit den immer ähnlichen Ges-
ten und Skripturen, so scheint es, aus Myriaden von Zu-
fällen und Willkürakten ordnet sich der farbige Abglanz 
zu einem unstimmig-stimmigen Ganzen. Er las viel 
und gerne Verse, auch des Amerikaners Frank O’Hara. 
Dessen Gedanke, dass die Vergangenheit eine Art Zu-
kunft sei, die durchscheine, inspirierte ihn sichtlich. 
Stöhrer ist vielleicht der letzte Klassiker der Moderne. 

Walter Stöhrer, Bilder – Zwischen Hand, Herz, Kopf und Bauch
bis 29. Juli 2007, Ulmer Museum, Marktplatz 9, 89073 Ulm,
www.museum.ulm.de

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Der teuerste Parkplatz der Stadt
Einen ganz außergewöhnlichen Service mit persön-
licher Empfehlung des Bürgermeisters bietet das 
Städtchen Barth in Mecklenburg-Vorpommern sei-
nen Gästen. Über die fotografische Dokumentation 
hinaus, erachten wir eine Kommentierung nicht für 
nötig.

Die regionale Wirtschaft im Aufschwang
Premiere im SpaZz bzw. 
vielmehr auf dem SpaZz. 
Erstmals in der Geschich-
te unseres Magazins 
konnten wir einen Tipp-
fehler auf der Titelseite 
platzieren. 
Im Überschwang haben 
wir uns aufgeschwun-
gen zum Thema Auf-
schwung das Wort Auf-
schwang zu erfinden. 
Touché!

Im Ulmer Museum: Werke von Walter Stöhrer
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Sommerzeit ist Biergartenzeit. Das hat sich auch die Fa-
milie Schied gedacht und man hat sich selbst, pünktlich 
zum Fünfjährigen, eine kleine, feine Terrasse geschenkt. 
Den Goldenen Bock in der Ulmer Bockgasse gibt es na-
türlich schon länger, seit 2002 ist er in der Obhut von 
Küchenmeister Harald Schied. Mit der 35 Plätze großen 
Terrasse im Innenhof gewinnt der Goldene Bock weiter 

Slow Food jetzt auch auf der Terrasse
Der Goldene Bock eröffnet zum Fünfjährigen die neue Terrasse

an Flair hinzu, die gemütliche Holzterrasse lädt nicht 
nur an lauen Sommerabenden, mitten in Ulm, zum ver-
weilen ein. Für das Ulmer Publikum passt dazu gut ein 
Gold Ochsen Bier, das seit kurzem auch zum Getränke-
angebot gehört. Übrigens gehört der Goldene Bock zu 
den wenigen Restaurants der Region, die das Label 
»Slow Food« tragen. Bei Slow Food handelt es sich um 
eine Gegenbewegung zum Fast Food und dem Verlust 
der Regionalität. Wer, wie der Goldene Bock ausgezeich-
net werden will, hat auf lokale Küche zu achten und mit 
Respekt gegenüber den Produkten und Tieren zu arbei-
ten. Im Falle von Harald Schied bedeutet dies, Fleisch 
vom Schwäbisch Haller Schwein und Hohenloher Rind. 
Aber auch die Zicklein, der Ziegenkäse und der Fisch 
kommen von persönlich bekannten Betrieben auf der 
Schwäbischen Alb. 			          dmg

Kommt es einem nur so vor, oder haben tatsächlich 
vermehrt Floristen ihr Geschäft in Ulm und Neu-Ulm 
geschlossen? Wo einst ein Blumenladen stand, findet 
man heute einen Imbissstand, Cafés oder Fachgeschäfte 
vor. Liegt es an den zunehmenden Cross-Selling-Akti-
onen – der Nutzung bestehender Kundenkontakte um 
zusätzliche Produkte zu verkaufen – der Discounter, 
Tankstellen und Kioske oder einfach an mangelndem In-
teresse der Kunden, sich an Frischblumen zu erfreuen? 
Diplom Kaufmann Hans Raabe von der IHK Ulm kann 
der Beobachtung jedenfalls nur teilweise zustimmen. 
»Die Handelsentwicklung in Ulm ist mit Neu-Ulm nicht 
vergleichbar. Die Ulmer Handelslandschaft ist eine der 
lebendigsten dieser Republik, wogegen ich einen Han-
delsmittelpunkt in Neu-Ulm bislang nicht gefunden 
habe.« Und der Beobachtung zur Schließung von Blu-
mengeschäften widerspricht, dass » wir in Ulm die aktu-
ell niedrigste Leerstandsquote seit Jahren (nur ca. 10 Lä-
den in der Innenstadt) haben. Ulm hat im Verhältnis zur 

Das Ende der Blumenläden?
Immer öfter steht der Kunde vor einem geschlossenen Geschäft

Stadtgröße nach wie vor eine Vielfalt an Blumenläden. 
Von Kunst- und Dekoblumenläden bis zu preiswerten 
kleinen Fachmärkten, ist in Ulm alles zu finden«, so der 
IHK-Leiter für Starthilfe und Unternehmensförderung, 
der das ganze doch überaus positiv sieht.	          ms

Bringen Freude zu jedem Anlass: Frische Blumen

Goldener Bock, Bockgasse 25, 89073 Ulm, Tel. 07 31 920340
Mo. – Sa. 11.30 bis 14.00 und 17.00 bis 23.30 Uhr 
(warme Küche bis 21.00 Uhr)

Oase in der Innenstadt: Die neue Terrasse

S TA D T G E S P R Ä C H E ©

Einen spannenden Einblick hinter die Kulissen des 
Xinedomes haben 16 SpaZz-Leser am vergangenen 
Pfingstmontag erhalten. Nach einem Empfang mit But-
terbrezeln und Prosecco in der X-Lounge, folgte die 
Einführung durch Theaterleiter Jan Marc Maier. In einer 
Führung durch zwei Vorführräume wurde die Haus-
technik im Allgemeinen erläutert und dann die Unter-
schiede der herkömmlichen Vorführtechnik mit Film-
rolle zur neuen digitalen Projektion, bei der der Film 

von einer Festplatte kommt, aufgezeigt. Für Aha-Effekte 
auch bei eingefleischten Cineasten sorget der zweimal 
hintereinander gezeigte Trailer zu »Ratatouille« – zu-
nächst analog und dann digital. Der Unterschied zwi-
schen wachkeligem Bild zu den gestochen scharfen 
Digitalbildern mit brillianten Farben war mehr als deut-
lich. Zum Abschluss stand der Film »Fluch der Karibik 
3« auf dem Programm.
					            dmg

Nachlese: Digitale Projektion und Xinedome Backstage

Im Kino 1:  Theaterleiter Jan Marc Maier begrüßt die Gäste
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bevorstehenden, höchst ungewöhnlichen Kampf vor- 
zubereiten.
Xinedome und SpaZz verlosen drei Familienkarten mit 
je drei Freikarten für den neuen Harry Potter. 
Einfach bis zum 11. Juli eine E-Mail an verlosung@
spazz-magazin.de schreiben. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Donnerstag | 19.07.2007Bundesstart: »Motel«
ab 26. Juli
Ferienkino im XinedomeTickets vor 18.30 Uhr für Kinder & Schüler nur 4 € bzw. inkl. kl. Popcorn und kl. Softgetränk 6,50 €Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen unter www.xinedome.de

Über 20 Jahre nach dem 
ersten Kurzauftritt der 
Simpsons in der Tracey 
Ullman Show (1986) ist es 
endlich so weit: Homer, 
Marge, Maggie, Lisa und 
Bart bekommen ihren ei-
genen Kinofilm. Mittler-

weile sind auch erste Details zur Handlung bekannt: 
Homer verursacht im Atomkraftwerk einen nuklearen 
Zwischenfall. Das Trinkwasser von Springfield ist ver-
strahlt, viele Einwohner fliehen. Homer verliert natür-
lich seinen Job, aber damit nicht genug: Erin Brokovich 
kommt in die Stadt, um dem Umweltverschmutzer das 
Handwerk zu legen…

Ein Film von David Silverman. Drehbuch von James L. Brooks und Matt 
Groening. Anke Engelke leiht Marge Simpson die deutsche Synchron- 
stimme. Start am 26. Juli.

Filmtipp
»Die Simpsons –  
Der Film«

KinoseiteDie

Harry Potter beginnt in Hogwarts sein fünftes Ausbil-
dungsjahr und entdeckt, dass die Zauberergemeinschaft 
seine aktuelle Konfrontation mit dem bösen Lord Volde-
mort für eine Lüge hält – Harrys Glaubwürdigkeit steht 
auf dem Spiel. Was noch schlimmer ist: Der Zaubereimi-
nister Cornelius Fudge setzt eine neue Professorin in der 
Abteilung für die Verteidigung gegen die dunklen Künste 
ein – Dolores Umbridge. Doch der vom Ministerium ab-
gesegnete und von Professorin Umbridge geleitete Kurs 
in defensiver Zauberei hilft den jungen Zauberern leider 
überhaupt nicht bei der Verteidigung gegen die dunklen 
Mächte, von denen sie und die gesamte Zaubererwelt be-
droht werden. Also überreden Hermine und Ron ihren 
Freund Harry, die Sache selbst in die Hand zu nehmen. 
Harry trifft sich mit einer kleinen Gruppe von Schülern, 
die sich »Dumbledores Armee« nennen, und bringt ihnen 
bei, wie sie sich gegen die dunklen Künste wappnen kön-
nen – denn es gilt, die mutigen jungen Zauberer auf den 

von Daniel M. Grafberger

Abrakadabra! Der 5. Teil kommt!
Am 12. Juli startet Harry Potter und der Orden des Phönix
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Wer in Ulm das Besondere sucht, sollte  
sie kennen: Die X-Lounge, Café-Bar im  
5. Stock des Xinedomes. 
Auf der schönsten Dachterrasse 
Ulms kann man den Blick über  
die Stadt genießen und die  
Seele baumeln lassen.
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Seit Jahren kämpft Michael Russ 
von der WBK um jeden Abon-
nenten und muss zusehen, wie die 
Basis mehr und mehr bröckelt. Ein 
weltweiter Trend in der Klassik, 
dem sich nur Event-Superstars wie 
der chinesische Piano-Virtuose 
Lang Lang oder die in Schön-
heit schön singende Sopranistin 
Anna Netrebko widersetzen. Den 
Grund sieht Russ in der fehlenden 
musischen Bildung in den Schu-
len, aber auch im Verschwinden 
der Hausmusik aus den Familien. 

»Die Szene überaltert«, so Russ, der diesem Trend mit 
spannenden Angeboten für Schüler oder Studenten ent-
gegenwirkt. So kostet dieses Abo 70 Euro für 10 Konzerte, 
reguläre Preise liegen zwischen 250 und 400 Euro. »Wir 
leben von der Hand in den Mund«, sagt Russ, der den-
noch mit Optimismus und vor allem hochambitioniertem 
Programm in die nächste Spielzeit 2007/2008 geht, die 
am 21. September mit dem 1. Meisterkonzert startet. Zum 
Beispiel am 25. Februar 2008 mit dem Radio-Sinfonieor-
chester Stuttgart des SWR mit dem Solisten Daniel Hope 

»Wir kommen an die jungen 
Menschen nicht ran«
Klassik-Veranstalter Anuschka und Michael Russ über ihre neue Spielzeit

an der Violine – ein Konzert, dass »jeder Großstadt zur 
Ehre gereichen würde«, so Anuschka Russ. Zuvor ist am 
1. Dezember 2007 mit dem »Budapest Festival Orchestra« 
ein weiterer Leckerbissen im Programm. Die Meister- und 
Sinfoniekonzerte der Aboreihe werden aus Spargründen 
nun aus der Stuttgarter Zentrale der WBK von Anusch-
ka Russ organisiert. In der neuen Saison finden übrigens 
auch wieder die Klavierkonzerte der Reihe im Kornhaus 
statt; »back to the roots«, so die Veranstalter. 	         geje

WBK Russ GmbH, Tel. 0711 16353-17, www.wbk-russ.de

Der knurrige Psychotherapeut Dr. Maximilian Bloch 
– exzellent dargestellt von Dieter Pfaff – ist keine 
internationale Koryphäe und bisweilen etwas rup-
pig im Umgang, hat aber immer ein offenes Ohr 
für alle Gestrandeten und Gestrauchelten, für Trau-
matisierte und Frustrierte, für alle Phobien und Ma-
nien, Ängste und Depressionen. Er weiß, dass man 
die wahren Ursachen psychischer Störungen, die 
hartnäckig verborgenen seelischen Geheimnisse, 
nicht ohne wohl kalkulierte List, ein Quäntchen Hu-
mor und detektivischen Spürsinn ergründen kann. 
Dabei wird er u.a. von Schauspielern wie Katharina 

Wackernagel, Catherine 
Flemming und Julia 
Jentsch unterstützt.
Der SpaZz verlost zwei 
Doppel-DVDs »Bloch: Die 
Fälle 1 – 4«. 
Einfach Namen, Anschrift und das Stichwort 
»Bloch« auf eine Postkarte an den KSM Verlag, 
Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm oder in eine E-Mail 
an verlosung@spazz-magazin.de. Einsendeschluss 
ist der 25. Juli 2007. Weitere Inforamtionen zur DVD 
unter www.ard-video.de

Grimme-Preis nominierte Reihe mit Dieter Pfaff 

BLOCH: Die Fälle 1 – 4

Michael und Anuschka Russ: Die Köpfe hinter der WBK
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Er braucht 
viel Fett.

Sie nicht.
Wir informieren Sie gern 
ausführlich und unverbindlich 
über die neuen Methoden der
Körperkonturierung. 

Weitere Schwerpunkte:
· Geringinvasive Faltentherapien
· High-Tech-Laserverfahren
· Laser-Haarentfernung
· Medizinische Kosmetik
· Shiatsu und Akupressur

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Wohnen mit Aussicht
in Böfingen

10,5 Zimmer, 308 m² Wohnfläche

In ruhiger, sonniger Lage mit Ausblick befindet sich dieses Zwei- bis 
Dreifamilienhaus. Das Haus ist mit Fußbodenheizung, Kunststoff-
fenstern, 4 Bädern, Terrasse , großem Balkon, Dachstudio, 3 Einbau-
küchen und Garage ideal für die Großfamilie. Spielplatz, Naherholungs-
bereich und Kindergarten sind in unmittelbarer Nähe, die Bushaltestelle 
ist ca. 300 m entfernt.

Objekt-Nr. 2409              EUR 497.000.-
(mehr dazu im Internet)

selection!
25 außergewöhnliche  
Geschäfte im Portrait

www.ksm-verlag.de

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300
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Ulmer Zelt
bis 07.07.2007, Friedrichsau

StrandGut - Kultur und Gastronomie 
in der Flussmeisterei Neu-Ulm
05.07. – 02.09.2007 Flussmeisterei Neu-
Ulm

Ulrichsfest
06.07.-08.07.2007, Bergbrauerei, Ehin-
gen-Berg

Tschechische Kulturtage
bis 15.07.2007, verschiedene Orte

Ulmer Afrika-Festival »ulmafrik« 
2007
27.07.-29.07.2007, Club Action

Ulmer Volksfest
13.07.-23.07.2007, Volksfestplatz Ulm

Sommerliche Ulmer Musiktage
01.07.-29.07.2007, verschiedene Orte

Serenadenkonzerte
16.07.-20.07.2007, Fischerplätzle

So 01
Ausstellungen / Museen

Jontef ‚Bin ich verliebt - Klezmer 
und Heinrich Heine‘
20:00, Martin-Luther-Kirche

Feste / Jubiläen

Salsa-Fest mit Live Percussion Mu-
sik!!!, 21:00, Café 113

Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Adelsrieder 
Musikanten, 11:00, Marktplatz, Ulm

Wiblinger Bachtage 2007, 11:00, 
Evang. Versöhnungskirche, Wiblingen

Sonntagskonzert, 11:00, Glacis

Liederabend, 11:00, Theater Ulm

Afro- Musical »Tuishi paomoja – Ei-
ne Freundschaft in der Savanne«
11:00, Gemeindehalle Eggingen

Adam Mikos Group (Jazz)
11:30, Ulmer Zelt

Ralph Finn
13:00, Biergarten Liederkranz

Housekids: Rockmusik für Kinder
14:00, Ulmer Zelt

Sommerliche Ulmer Musiktage: 
Russische Kammerphilharmonie St. 
Petersburg, 20:00, Kornhaus

REGELMÄSSIG
täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Be-
sichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr, Museum der Brotkultur, 
Kostenlose Abendführung

So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Obe-
rer Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-
Gedenkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-
16 Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Sport
Donau-Cup 2007
bis 01.07.2007, Volksfestplatz Ulm

Donau Masters 2007
12.07. – 15.07.2007, Münsterplatz

Sonstiges
Beach Club Ulm
bis 04.08.2007, IKEA-Gelände Ulm
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‚Arabica‘ - Aufführung des Schubart-
Gymnasiums, 20:00, Roxy

Liederabend im Rosengarten
20:30, Glacis

Klassik-Open-Air mit dem Christo-
phorus-Symphonie-Orchester
21:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz

Kasperle und Kroko im Zauberwald
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Topolino Figurentheater - ‚Pippi 
Langstrumpf‘, 15:00, Glacis

Total Dance Premiere
19:00, Theater Ulm

Hagen Rether ‚ Liebe‘
20:00, Ulmer Zelt

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer, 20:30, Freilichttheater im Grünen 
Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Literarische Führung und eine kurze 
kunsthistorische Einführung
11:30, Edwin Scharff Museum

Hummeln und deren schmarotzende 
Verwandte, 14:00, Botanischer Garten

Kinderaktionswiese: Malschule 
MalDuMal, 15:00, Ulmer Zelt

Tschechische Kulturtage: Oscarge-
kröntes Kino ‚Kolya‘ (1996)
17:30, Dietrich Theater

Mo 02
Feste / Jubiläen

40 Jahre Universität Ulm - Uni-Bal-
lett, Uni-Klavierklasse, Kammerchor 
Vox Humana, 20:00, Stadthaus Ulm

Konzerte

Colosseum (Rock Jazz)
19:30, Ulmer Zelt

‚Arabica‘ - Aufführung des Schubart-
Gymnasiums, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Tschechische Kulturtage: Kinderle-
sung für 4-6 Jährige
10:00, Stadtbibliothek Ulm

Di 03
Feste / Jubiläen

40 Jahre Universität Ulm - Experi-
mentelle Kunst und Musik der Uni
20:00, Stadthaus Ulm

Konzerte

10. Kammerkonzert
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Steve Vai (Gitarren Legende)
20:00, Ulmer Zelt

Global Player Summer Stage - La Pa-
pa Verde, 20:00, Charivari

Vortrag/Führung/Aktion

Tschechische Kulturtage: Oscarge-
kröntes Kino ‚Kolya‘ (1996)
17:30, Dietriche Theater

Mi 04
Feste / Jubiläen

40 Jahre Universität Ulm - Klassik: 
Mitglieder des Philharmonischen Or-
chesters der Stadt Ulm und Uni Or-
chester, 20:00, Congress Centrum Ulm

Konzerte

Polizeimusikkorps Baden-Württem-
berg, 19:00, Glacis

Tschechische Klaviermusik
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Tower of Power
20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Die zweite Prinzessin, 10:00, Roxy

Total Dance, 11:00 +19:00, Theater Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Tschechische Kulturtage: Studen-
tische Kurzfilme der tschechischen 
Filmhochschule FAMU Prag
18:00, Obscura

Zauberkräuter & Heilpflanzen
19:00, Botanischer Garten

Märchen im Rosengarten
20:30, Rosengarten

Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm 	

Tel. v0731 161-2821
Fax 0731 161-1646

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

05. Juli, 21:00 Uhr

Faust
Schauspiel, 
Wilhelmsburg  

14. Juli, 21:00 Uhr

The Presley Family: 
Viva Las Vegas
Rock’n’Roll, 
Zehntstadel Leipheim 

14.+15. Juli, 19:00 Uhr

Der Zauberer von Oz
Tanztheater, 
Roxy

Dorothy lebt bei ihren arbeitsamen Verwandten in Kansas. 
Eines Tages tobt ein Wirbelsturm über das Land. Dorothys 
Onkel und Tante können sich in einen Keller retten, sie selbst 
wird mit dem Haus durch die Luft geschleudert und landet 
im Märchenland des Zauberers von Oz. Das Ballett wird 
mit einer eigens für das ‚dansarts‘ komponierten Musik des 
Frankfurter Komponisten Christopher Brandt aufgeführt. 
Das musikalische Spektrum reicht von klassisch-modernen 
Strukturen über Elektro-Pop bis hin zum HipHop.

29. Juli, 18:30 Uhr

Candy Dulfer & 
Friends
Konzert, 
Meinloh-Forum 
Söflingen 

29. Juli, 20:30 Uhr

Knusper – Auf vielfa-
chen Wunsch
Musik-Comedy, 
Museumshof 
Neu-Ulm
Spätestens wenn Knusper! die Bühne betritt, gibt es keine 
Zweifel. Sie haben einen ganz frischen und eigenen Stil aus 
Musik-Comedy, Slapstick, Parodien sowie Wortkabarett ent-
wickelt und cross-overn dabei, was das Zeug hält. Was die 
Comedians auszeichnet ist eine gnadenlose Beobachtungsga-
be, das Talent, nichts zu verwerfen und nur das zu verwerten, 
was comedywert ist. Dazu Intelligenz, Körper- und Sprach-
beherrschung, den inneren Drang, es tun zu müssen und im-
mer zu wissen, daß es anders nicht besser ginge.

Die charismatische Alt-Saxophonistin treibt die Zuhörer mit 
ihrem groovenden »funky stuff« magisch an. Still stehen ist 
unmöglich. Megastar Prince, den sie schon mehrfach auf sei-
nen Tourneen begleitete, kommentiert die Klasse Candy Dul-
fers mit seinem Ausspruch: »When I Need Sax, I Call Candy«. 
Eine Grammy-Nominierung und über 2,5 Mio verkaufte Plat-
ten ihres Soloalbums machen sie zu einer der erfolgreichsten 
Jazz-Musikerinnen der Welt und das zu Recht – denn diese 
Frau groovt! Doppelkonzert mit Maceo Parker & Band.

Elvis ist tot – aber seine Familie lebt! Und diese bringt die 
Menge zum Kochen! Die 16-köpfige Revue-Kapelle lässt die 
60er und 70er wieder auferstehen. Die Kultband lässt keine 
Wünsche offen. Eine spaßbeladene Bühnenshow, satte Bläser-
sätze, hüftschwingende Background-Sängerinnen, treibende 
Sounds der geschickt nuancierten Arrangements und ein 
Frontman, dessen charmanter amerikanischer Akzent (auch 
wenn er diesen mit Vorliebe mal vergisst) jedes Publikum mit 
sich reißt – die Party ist perfekt. 

15. Juli, 14:30 Uhr

Kinder- und Jugend-
zirkus Serrando
Zirkustheater, 
Bürgerhaus Mitte,
Schaffnerstr. 17, Ulm

Kommen, schauen und staunen! Der Ulmer Zirkusverein 
präsentiert in seiner diesjährigen Vorstellung »Linie 1« die 
bunte Vielfalt der Zirkuswelt. Mit der Straßenbahn »Linie 
1« wird der Zuschauer durch ganz Ulm geführt. Hierbei er-
lebt man Akrobatik, Clownerie, Jonglage, Einrad und vieles, 
vieles mehr auf hohem Niveau. Ein tolles Stück für Jung und 
alt. Lassen Sie sich verzaubern!

Ein urdeutscher Mythos den Goethe im Faust bearbeitet. Ein 
Universaldrama, dass das Nationale ebenso behandelt wie die 
großen Zusammenhänge. Der Faust stellt nahezu alle wich-
tigen Fragen des Daseins, sucht nach den existentiellen Polari-
täten. Dazwischen steht der unaufhörlich strebende Mensch, 
hin- und her gerissen zwischen Gut und Böse, Glaube und 
Wissenschaft, Egoismus und Liebe, Göttlichem und Dämo-
nischem, Männlichem und Weiblichem, Erkenntnis und Intu-
ition. Weitere Vorstellungen: 07., 13. + 15.07., 21:00 Uhr.

Foto: Jochen Klenk, Theater Ulm
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Do 05
Feste / Jubiläen

40 Jahre Universität Ulm - BigBand 
Night: Bigbands der Uni Ulm und 
Augsburg + Joo Kraus, 20:30, Roxy

Konzerte

Los Gigantes, 19:30, StrandGut

Popa Chubby (BluesRock)
20:00, Ulmer Zelt

Big Band mit der Unibigband Ulm
20:30, Roxy

Theater / Tanz

Die zweite Prinzessin, 10:00, Roxy

Die Krönung der Poppea
20:00, Theater Ulm

Faust Der Tragödie Erster Teil
21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmenses sunt mathematici - Mathe-
matiker und Ingenieure im alten Ulm
17:30, Stadthaus Ulm
 

Fr 06
Feste / Jubiläen

40 Jahre Universität Ulm - Festakt 
am Jahrestag
16:00, Universität Ulm (Oberer Eselsberg)

Konzerte

Rock & Jazz, 19:00, Glacis

Tschechische Kulturtage: Barock-
quartett ‚Musica di Cuore‘
19:00, Museum der Brotkultur

Sommerliche Ulmer Musiktage: 
Weltliche Chormusik a cappella in 
harmonischem Stil aus der Zeit Ende 
19./20. Jahrhundert
20:00, Bürgerhaus Mitte

Clan Destino, 20:00, Charivari

LéOparLeur ‘Tout ce qui brille’ (Chan-
son Festive), 20:00, Ulmer Zelt

Erste Allgemeine Verunsicherung
21:00, BergBrauerei, Ehingen-Berg

Theater / Tanz

‚Jedermann‘, 20:00, Pauluskirche

Amphitryon, 20:00, Theater Ulm

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Theatersommer - Theater für alle 
mitten in Ulm: ‚Salve‘
20:00, Forum vor der Stadtbibliothek

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Rigoletto, 21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Langer Stadthausabend: Die Ausstel-
lungen sind bis 24:00 Uhr geöffnet
Stadthaus Ulm

United Finish Party, 22:30, Roxy

Sa 07
Ausstellungen / Museen

Vernissage - Christoph Pommer, Jo-
hannes Rieser
17:00, Edwin-Scharff-Haus

Feste / Jubiläen

Altstadtfest ‚von elf bis elf‘
11:00, Fischerplätzle

40 Jahre Universität Ulm - Wissens-
fest für alle
11:00, Universität Ulm (Oberer Eselsberg)

Sommernachtsfest
14:00, Klosterhof Söflingen

Ulrichsfest, Ulrichsmarkt, Tag der of-
fenen Tür
14:00, BergBrauerei, Ehingen-Berg

Konzerte

Slightly Beside (Funk&Rock)
17:00, Ulmer Zelt

40 Jahre Universität Ulm - Bach-Kan-
taten des Uni-Chors
19:00, Ulmer Münster

Ten Sing in Concert, 19:00, Roxy

Power! Percussion, 20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz

Kasperle und die schlaflose Prinzes-
sin, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Charleys Tunte beim Black Jack
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Faust Der Tragödie Erster Teil
21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Flohmarkt am Ehinger Tor
10:00, Ehinger Tor

Ulmer Extras: ‚Bundesfestung Ulm - 
Östliche Stadtumwallung von der Do-
nau bis zum Gaisenberg‘, 14:30, Treff-
punkt vor dem Eingang Maritim Hotel

Tschechische Kulturtage: Lesung von 
und mit Ivan Binar
20:00, Ulmer Museum

Tango Argentino
21:00, Café Ritmo Latino

So 08
Ausstellungen / Museen

3. Fernwärme Ulm GmbH ‚Rund ums 
Neu-Ulmer Rathaus‘ Inline-Cup 2007
13:00, Neu-Ulm

Feste / Jubiläen

Kinderfest, 09:30, Klosterhof Söflingen

Ulrichsfest, Ulrichsmarkt, Tag der of-
fenen Tür
11:00, BergBrauerei, Ehingen-Berg

Konzerte

Sonntagskonzert, 11:00, Glacis

Ulmer Paradekonzerte: Philharmo-
nisches Orchester der Stadt Ulm
11:00, Marktplatz, Ulm

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Weisswurstfrühschoppen Stadtka-
pelle Neu-Ulm, 12:30, StrandGut

Paddy Schmidt
13:00, Biergarten Liederkranz

‚Kirche trifft Klassik‘
19:00, Congress Centrum Ulm

Originalklang - Die neue Reihe für 
Alte Musik: ‚Monteverdi - Marco Po-
lo‘, 19:00, Stadthaus Ulm

Tschechische Kulturtage - Konzert: 
Spiritual kvintet
20:00, Petruskirche, Neu-Ulm

Serenade im Rosengarten
20:30, Glacis

Theater / Tanz

Kasperle und die schlaflose Prinzes-
sin, 15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Ballettschule, 19:00, Theater Ulm

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Rigoletto, 21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Zaubershow für Kinder ab 3 Jahren
11:30, StrandGut

Literarische Führung und eine kurze 
kunsthistorische Einführung
11:30, Edwin Scharff Museum

Kloster Wiblingen Sonderführung - 
Dem Abt aufs Dach gestiegen
14:00, Kloster Wiblingen

Mo 09
Vortrag/Führung/Aktion

Kloster Wiblingen Sonderführung für 
Kinder und Jugendliche - Dem Rätsel 
des Bibliothekssaals auf der Spur
15:00, Kloster Wiblingen

Ludwig-Erhard-Lecture - ‚Herausfor-
derungen an den Wirtschaftsstandort 
Deutschland, 18:00, Stadthaus Ulm

Tschechische Kulturtage: Preisge-
kröntes Kino - ‚Die Jahreszeit des 
Glücks (2005), 20:00, Obscura

Di 10
Konzerte

Orchesterkonzert
19:00, Musikschule der Stadt Ulm

Apparatschik, 20:00, Charivari

Theater / Tanz

Die Krönung der Poppea
20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

‚Den Schwachen steh bei! Gegen 
Mächtige kämpfe!, 19:00, Büchse 13 - 
Ulmer Treff für kritische Geschichtskultur

Südwest Presse Forum: Prof. Dr. 
Klaus Töpfer, 20:00, Stadthaus Ulm

Tschechische Kulturtage: Preisge-
kröntes Kino - ‚Die Jahreszeit des 
Glücks (2005), 20:00, Obscura

Mi 11
Ausstellungen / Museen

StrandGalerie Offenes Atelier
18:00, StrandGut

Konzerte

Mittwoch-Abend-Lied
Meinloh Forum Söflingen

Heeresmusikkorps 10 Ulm
19:00, Glacis

Orchesterkonzert
19:00, Musikschule der Stadt Ulm

Theater / Tanz

Was heißt hier Liebe?, 10:00, Roxy

Schultheatertage
13:00 + 19:00, Theater Ulm

Ballettabend McManus/Haffner/Plu-
cis, 20:00, Theater Ulm

‚Platero und ich‘ - Andalusische Ge-
schichten, 20:00, Theaterei Herrlingen

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Offenes Folkloretanzen am Nachmit-
tag, 14:30, Haus der Begegnung

Ulmer Extras: ‚Mit dem Schuster und 
Chronisten Sebastian Fischer unter-
wegs‘
19:00, Tourist-Information, Stadthaus

Tschechische Kulturtage: Kinofilm - 
‚‘Wir müssen zusammenhalten (2001)‘
20:00, Obscura

Märchen im Rosengarten
20:30, Rosengarten

Do 12
Konzerte

Sirius Weltmusik zwischen Orient & 
Okzident, 19:30, StrandGut

Sport

Paddeln im Kajak oder Kanadier auf 
der Donau, 17:00, aqua terra Kanuladen

Theater / Tanz

Was heißt hier Liebe?, 10:00, Roxy

Schultheatertage
11:00 + 19:00, Theater Ulm

Rigoletto, 21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Kräuter und Gemüse im Garten
10:00, Botanischer Garten
Tagung: ‚Was wird aus unserer Hei-
matstube?‘, 11:00, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum

Tagung ‚Europäische Territoriale Zu-
sammenarbeit im Alpenraum 2007-
2013‘, 11:00, Edwin-Scharff-Haus

‚Der König der den Mond berühren 
wollte‘, 15:00, Weststadthaus

Tschechische Kulturtage: Kinofilm - 
‚‘Wir müssen zusammenhalten (2001)‘
17:30, Dietrich Kino

Zur Geburtstagssaison...
unser neuer Halbjahreskalender ist da!

The Presley Family _ Sa. 14.7.
Open-Air im Schlosshof

Michael Quast _ Do. 6.9.
mit Philipp Mosetter 
in Goethe: Faust I - das ganze Drama zu zweit

Martin Schmitt _ Sa. 29.9.
Boogie Woogie  

Siyou & Friends _ Fr. 5.10.
Gospel & More 

KlangWeltenFestival 2007 _ So. 28.10.
Weltmusik

Karten bei der Günzburger und Neu-Ulmer Zeitung und
der Stadt Leipheim, Tel. 08221 70710 oder 70737
karten@zehntstadel-leipheim.de

Kinderbetreuung
ohne Voranmeldung

Ulmer Gasse 9
Telefon: 0731 61317

Öffnungszeiten:
Mo – Do 9 – 18 Uhr
Fr u. Sa 9 – 21 Uhr

Kosten:
1. Kind: 4 €/2 Stunden
2. Kind: 2 €/2 Stunden

www.kinderpark-ulm.de

kultur im
museumshof

Weitere Infos unter:
www.museumshof.neu-ulm.de

Sa  28. 7.  20.00 Uhr
Konzert

So  29. 7.  20.30 Uhr
Musik-Comedy

Do  2. 8.  20.30 Uhr
Konzert

Fr  3. 8.  20.30 Uhr
Kabarett

Sa  4. 8.  20.30 Uhr
Konzert

So  5. 8.  20.30 Uhr
Theater

  10. / 11. / 17. / 18. 8.
 20.00 Uhr

Theater

Musikalische Spezialitäten 
zum 60. Geburtstag des 
Kammerorchesters
Erweitertes Kammerorchester 
der Petruskirche

Knusper
„Auf vielfachen Wunsch”

Dikanda
Weltmusik

Die Mehlprimeln
„Wie treibt man – so geht man”

Maria Giua
Italienische Liedermacherin

Bernd Lafrenz
„Othello”, frei nach Shakespeare

„Hamlet 4 You”
Komödie für zwei Schauspieler 
von Sebastian Seidel, 
AuGus-Theater Neu-Ulm
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Unterwegs essen - Abnehmen im Ur-
laub und auf Reisen
20:00, Stadthaus Ulm

Fr 13
Ausstellungen / Museen

Teatrino! - All die schönen Künstler!
19:00, Galerie auf der Insel, Thalfingen

Konzerte

Rock & Jazz, 19:00, Glacis

Knabenchor aus Stuttgart
20:00, Klosterkirche Blaubeuren

Sommerliche Ulmer Musiktage: Fer-
lendis-Quartett
20:00, Kloster Obermarchtal

Yotho, 20:00, Charivari

Theater / Tanz

Dossier: Ronald Akkermann
10:00, Roxy

Schultheatertage
11:00 + 19:00, Theater Ulm

Theatersommer - Theater für alle 
mitten in Ulm: ‚L‘attrape Choer‘
20:00, Forum vor der Stadtbibliothek

Die Krönung der Poppea
20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Faust Der Tragödie Erster Teil
21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Tagung ‚Europäische Territoriale Zu-
sammenarbeit im Alpenraum 2007-
2013‘, 08:00, Edwin-Scharff-Haus

Akademischer Nachmittag des Bun-
deswehrkrankenhauses Ulm
13:00, Stadthaus Ulm

Tschechische Kulturtage: Kinderle-
sung für 6-9 Jährige
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm

Models & Fashion Night mit House-
music von DJ Matt Mayer
22:00, Wiley Club

Sa 14
Ausstellungen / Museen

Pfleghof-Open-Air in Langenau
18:30, Pfleghof

Konzerte

Sommerliche Ulmer Musiktage: Cho-
eur de Paris-Sorbonne
20:30, Klosterkirche Oberelchingen

The Presley Family : Viva Las Vegas
21:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz

Schultheatertage
11:00 + 19:00, Theater Ulm

Kasperle auf Drachenjagd
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Amphitryon, 19:00, Theater Ulm

Der Zauberer von Oz, 19:00, Roxy

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Tschechische Kulturtage: Theater mit 
Tamás Kafka und Herbert Werner 
und dem Ulmer Improvisationsen-
semble ‚Showbuddies‘, 20:00, Do-
nauschwäbisches Zentralmuseum

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Total Dance, 23:59, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Eröffnung des ‚Hauses der Stadtge-
schichte Ulm‘, 14:00, Haus der Stadtge-
schichte / Stadtarchiv Ulm

So 15
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Jochen Lem-
pert und Jürgen Stollhans
11:00, Kunstverein

Feste / Jubiläen

Fest auf dem Weinhof, 11:00, Haus der 
Stadtgeschichte / Stadtarchiv Ulm

Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Kirchbierlingen, 11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert, 11:00, Glacis

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Bits and Pieces
13:00, Biergarten Liederkranz

Sommerliche Ulmer Musiktage: Ul-
mer Kantorei
18:00, Stadtpfarrkirche Munderkingen

Serenade auf Schloss Erbach
20:00, Schloss Erbach

Theater / Tanz

Schultheatertage
11:00 + 19:00, Theater Ulm

Topolino Figurentheater
11:30, StrandGut

Kasperle auf Drachenjagd
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Der Zauberer von Oz, 15:00, Roxy

Nachtstücke, 19:00, Theater Ulm

‚Platero und ich‘ - Andalusische Ge-
schichten, 20:00, Theaterei Herrlingen

Tschechische Kulturtage: Mladina - 
Folkloregruppe aus Pilsen
20:00, Glacis

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Faust Der Tragödie Erster Teil
21:00, Wilhelmsburg

Vortrag/Führung/Aktion

Führung: Ein Leben in Schöhnheit: 
Jugendstil
11:30, Edwin Scharff Museum

Kinderaktionsprogramm
14:00, StrandGut

Dankveranstaltung ‚Volkstumabend‘
18:00, Bürgerzentrum Eselsberg

Mo 16
Konzerte

Sommerkonzert
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Theater / Tanz

Gestrandet, 10:00, Roxy

Di 17
Konzerte

Gitze Roadshow
20:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz

Gestrandet, 10:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

Hans Lebrecht: Gekrümmte Wege, 
doch ein Ziel, 19:00, Büchse 13 - Ulmer 
Treff für kritische Geschichtskultur

Mi 18
Ausstellungen / Museen

StrandGalerie Offenes Atelier
18:00, StrandGut

Konzerte

Luftwaffenmusikkorps 1 München
19:00, Glacis

Operettenlieder und Evergreens der 
leichten Muse, 19:00, Städtischer Saal 
im Sozialzentrum Ulm-Wiblingen

Konzert zum Schuljahresabschluss
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Theater / Tanz

Was heißt hier Liebe?, 10:00, Roxy

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Märchen im Rosengarten
20:30, Rosengarten

Do 19
Konzerte

Deep Dive Corporation
19:30, StrandGut

Theater / Tanz

Was heißt hier Liebe?, 10:00, Roxy

Die Leiden des jungen Werther
20:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion

Deutsche und Tschechen, Wurzeln 
und Wege einer nicht unbelasteten 
Nachbarschaft
17:15, Haus der Begegnung

Führung: Ein Leben in Schöhnheit: 
Jugendstil
18:00, Edwin Scharff Museum

Von Apfel bis Zichorie
19:00, Botanischer Garten

Fr 20
Konzerte

Rock & Jazz, 19:00, Glacis

Different Soul
20:00, Biergarten Liederkranz

Sommerliche Ulmer Musiktage: Süd-
amerikanische und spanische Musik
20:00, Zehntstadel Leipheim

Soul Night mit ‚MadChick of Soul‘
22:00, Piano-Bar, Maritim

Theater / Tanz

Theatersommer - Theater für alle 
mitten in Ulm: ‚Karl-Valentin-Show‘
20:00, Forum vor der Stadtbibliothek

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Die Taglilie - alles nur für einen Tag?
15:00, Botanischer Garten

Sa 21
Ausstellungen / Museen

Verein Kunstfaszination e.V.
16:00, StrandGut

Feste / Jubiläen

Schwörwochenfest ‚ auf dem 
Schwal ‚ in Neu-Ulm auf der Insel
15:00, Auf dem Schwal

Lichterserenade, 21:30, Donau

Konzerte

Sommerliche Ulmer Musiktage: Ba-
rocke Orgelfahrt
10:00, Gutenzell, St. Kosmas und Damian
15.00 Uhr Ochsenhausen, Klosterkirche

Schwörkonzert, 19:00, Ulmer Münster

SummerJam mit DJ JJ
19:00, StrandGut

Krag (Acoustic Rock) & Lomond 
(Irish & Scottish Folk)
20:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

NABU-Familienspaziergang: Flusspi-
raten an der Iller
15:00, Treffpunkt Ulm Hbf

So 22
Ausstellungen / Museen

Verein Kunstfaszination e.V.
11:00, StrandGut

Feste / Jubiläen

Schwörwochenfest ‚ auf dem 
Schwal ‚ in Neu-Ulm
11:00, Auf dem Schwal

Konzerte

Ulmer Paradekonzerte : Ulmer Kna-
benmusik, 11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert, 11:00, Glacis

Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Sing-It Vocal School
13:00, Biergarten Liederkranz

Sommerliche Ulmer Musiktage: Bach, 
Buxtehude, Mozart, 16:00, Wallfahrts-
kirche Steinhausen, bei Bad Schussenried

Pink, 20:00, Münsterplatz

Sport

29. Ulmer Kanuslalom
Illerkanal beim Atlantis

Donau-Iller-Cup 2007 - Schüler und 
Jugend Fechtturnier
09:00, Turnhalle der Weststadtschule

Theater / Tanz

Figurentheater Märchenwind
11:30, StrandGut

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Die Leiden des jungen Werther
20:00, Theaterei Herrlingen

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Die Taglilie - eine Schönheit blüht 
auf, 08:45, Botanischer Garten

Literarische Führung und eine kurze 
kunsthistorische Einführung
11:30, Edwin Scharff Museum

Mo 23
Feste / Jubiläen

Schwörmontag, 11:00, Münsterplatz

Schwörwochenfest ‚ auf dem 
Schwal ‚ in Neu-Ulm
12:00, Auf dem Schwal

Konzerte

Acoustic Revolution
17:00, Biergarten Liederkranz

Schwörmontag Konzert: Jesus Geor-
ge, 17:00, StrandGut

Sport

Fussball-Freundschaftsspiel: SSV 
Ulm 1846 - FC Augsburg
18:00, Donaustadion

AnzeigeAnzeige
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direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERNAUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 
11-20 Uhr, bis 13.05.2007
bis 21.10.2007, Studio Archäologie: 
‚Das Todtenfeld‘
bis 29.07.2007, ‚Walter Stöhrer‘

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 Uhr, 
So u. Fei 11-18 Uhr
bis 26.08.2007, ... zusammen wohnen? 
Siedlungskonzepte des 20. Jahrhun-
derts

Edwin Scharff Museum
bis 29.07.2007
Ein Leben in Schöhnheit: Jugendstil
08.07. – 29.07.2007
Kunstausstellung »Christoph Markus 
Pommer«, »Johannes Rieser«

Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 29.07.2007, Kde domov muj - Wo 
ist meine Heimat...

Höhn-Galerie Ulm
bis 31.07.2007
Tafelbilder von Hartmut Hahn

Museum der Brotkultur
bis 26.08.2007
Brotzeit 2007

Galerie Tobias Schrade
bis 02.08.2007
Albert Borchardt: ‚Schwabenweg‘ 
Malerei entlang des Jacobweges

Fischerplatz Galerie
bis 15.07.2007
Andreas Scholz ‚Wege zum Wasser‘ 
– Malerei

Künstlergilde
bis 01.07.2007, Jaremie Otternbach: 
‚That vision 1-72‘ und Hans Schaaf: 
‚Ansichten‘, Skulptur

Künstlerhaus
bis 08.07.2007, Lisa Beyer-Jatzlau: 
‚Galerie de Florence‘

Galerie für Architektur und Design
bis 08.07.2007
vh-Plakate im 3. Jahrtausend

Kloster Wiblingen
bis 31.10.2007
Kloster Wiblingen – Sonderausstel-
lung

Galerie auf der Insel
bis 22.07.2007
‘Maritimus’ 

Klosterhof Söflingen
bis 08.07.2007
Plüschtiere

Kunstverein
15.07. – 24.08.2007
Jochem Lempert und Jürgen Stoll-
hans

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm,  Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 

BIG PRINT
BY KESSLER

Solutions
on demand

DRUCKVEREDELUNG

LARGE-PRINT-POSTER

OFFSETDRUCK

PERSONALISIERUNG

FARB-DIGITALDRUCK

SCHWARZ/WEISS-DIGITALDRUCK

DUMMYHERSTELLUNG

WWW.KESSLERDRUCK.DE

Vortrag/Führung/Aktion

Nabada, 16:00, Donau

Di 24
Konzerte

Swing - Bossa Nova - Bebop - Cool
19:00, Büchse 13 - Ulmer Treff für kri-
tische Geschichtskultur

Vortrag/Führung/Aktion

Führung durch die Ausstellung: Jo-
chen Lempert und Jürgen Stollhans
20:00, Kunstverein

Mi 25
Ausstellungen / Museen

StrandGalerie Offenes Atelier
18:00, StrandGut

Konzerte

Big Band Opus One, 19:00, Glacis

Theater / Tanz

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: ‚Ulmer Geld regiert die 
Welt‘
19:00, Tourist-Information, Stadthaus

Orgelführung, 19:30, Ulmer Münster

Märchen im Rosengarten
20:30, Rosengarten

Do 26
Konzerte

Sandstrand, 19:30, StrandGut

Open Air an der Klostermauer mit 
‚Juli & Friends‘
20:00, Meinloh Forum Söflingen

Vortrag/Führung/Aktion

Bauer Beck fährt weg
15:00, Weststadthaus

Heimische Heilpflanzen und ihre 
Doppelgänger
17:30, Botanischer Garten

Open Air Kino: Wie im Himmel
21:30, Charivari

Fr 27
Feste / Jubiläen

Sommerfest im Edwin-Scharff-Muse-
um, 19:00, Edwin Scharff Museum

Konzerte

Rock & Jazz, 19:00, Glacis

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Anzeigen

Open Air an der Klostermauer mit 
‘The Hooters’
19:30, Meinloh Forum Söflingen

Münsternacht, 21:00, Ulmer Münster

Theater / Tanz

Hamlet 4 You
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Öko-Rallye - Erkunden des Bota-
nischen Gartens
14:00, Botanischer Garten

Ulmer Extras: ‚Kinder-Themenführung 
- Gassenhaken, Schnabelschuh und 
mit dabei bist du‘
15:00, Tourist-Information, Stadthaus

Sa 28
Konzerte

Open Air an der Klostermauer mit 
‚Willy DeVille‘
19:30, Meinloh Forum Söflingen

Theater / Tanz

Wundersames Varieté der regionalen 
Unglaublichkeiten, 20:00, StrandGut

Hamlet 4 You
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Blind Date, 20:15, KCC Theater

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: ‚Ulm und Neu-Ulm mit 
dem Fahrrad erkunden‘
17:00, Tourist-Information, Stadthaus

So 29
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Stadtkapelle 
Günzburg, 11:00, Marktplatz, Ulm

Sonntagskonzert, 11:00, Glacis

Sommerliche Ulmer Musiktage: Mu-
sik-Picknick, 11:30 + 14:30 + 15:30 + 
16:30 + 18:00, Kloster Blaubeuren
Orgelkonzert im Münster
11:30, Ulmer Münster

Acoustic Tales
13:00, Biergarten Liederkranz

The Blues Mothers
17:00, Biergarten der Neuen Welt

Open Air an der Klostermauer mit 
Maceo Parker & Band und Candy 
Dufler & Friends
18:30, Meinloh Forum Söflingen

Theater / Tanz

Erzähltheater mit Dorothea Reutter
11:30, StrandGut

Puppentheater Firlefanz - ‚Piraten-
Paula‘, 15:00, Glacis

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion

Gottesdienst auf dem Ulmer Afrika-
Festival »ulmafrik« 2007
10:00, Club Action

Führung: Ein Leben in Schöhnheit: 
Jugendstil
11:30, Edwin Scharff Museum

Kinderaktionsprogramm mit der Kin-
derfestung, 14:00, StrandGut

Kloster Wiblingen Sonderführung - 
Ora et labora, 15:00, Kloster Wiblingen

Di 31
Vortrag/Führung/Aktion

‚Wellenreiter‘ - Museumspädago-
gische Aktion für Kinder zwischen 7 
und 11 Jahren, 10:00 + 14:00, Do-
nauschwäbisches Zentralmuseum

Open Air Kino: Sommer vorm Balkon
21:30, Charivari

21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
AdK AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, 
Ulm, 
Tel. 0731 387531, 
www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 

Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 

Anzeige

Große Sonderausstellung des 
Wehrgeschichtlichen Museums 

Schloss Rastatt

»Desastres de la guerra« 
von Francisco de Goya 

bis 05. August 2007
www.wgm-rastatt.de
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Vom »Hustler« auf 
die Schwäbiche Alb
James Oliver Patrich hat Hollywood verlassen, 
um in Ulm malen zu können

:

Was für ein Lebenswandel: Als einer der letzten Cowboys 
auf einer Farm in Montana aufgewachsen, gab Oliver 
Patrich als junger Familienvater seine Militär-Karriere 
auf, um Künstler zu werden. Ende der 70er Jahre lan-
dete er bei Larry Flints »Hustler«-Magazin, heute lebt 
er als geläutertes Mitglied der Ulmer Künstlergilde im 
schwäbischen Exil seinen Künstlertraum und malt in der 
Friedrichsau alte Bäume. Patrich ist ein wandelndes Fas-
zinosum. Wenn er mit leiser Stimme davon erzählt, wie 
er bei seinem Onkel Clifford auf der Farm aufgewachsen 
ist, klingt das wie ein Kapitel aus einem Karl-May-Heft. 
Spricht er von seiner Zeit im Sündenpfuhl L.A., ist das 
wie eine verloren gegangene Episode aus Milos Formans 
Film »Larry Flint«. In seinen 60 Lenzen hat Patrich mehr 
Leben gepackt, als andere Familien in drei Generationen. 
Auf dem Höhepunkt seiner Offiziers-Karriere steigt Pa-
trich 1974 aus der US-Armee aus, um Kunst zu studie-
ren. Er wird am Art Center College of Design in Pasadena 
aufgenommen, arbeitet nebenbei als Grafiker für Under-
ground-Heftchen. Als Art Director beim unanständigen 
»Hustler« mit Multimillionen-Auflage war James Oliver 
Patrich Ende der 70er plötzlich im innersten Zirkel der 
internationalen Porno-Industrie zugange. »Wir haben da-
mals mit Spitzenfotografie und den besten Autoren poli-
tische und verlegerische Grenzen ausgelotet«, schwärmt 
Patrich heute. »Larry war ein echter Visionär. Einer der 
Sex laut propagierte, und den amerikanischen Indepen-

dent-Geist nachträglich 
prägte«, lobt Patrich sei-
nen damaligen Chef, der 
heute sein internationales 
Entertainment-Imperium 
aus dem Rollstuhl diri-
giert. Nach dem Attentat 
auf Flint packten auch ihn 
erste Zweifel: »Ich war mo-
ralisch frustriert, weil sich 
alles beim Hustler nur um 
Sex, Politik und Religion 
zu drehen schien. Ich woll-
te deshalb nicht den Rest 
meines Lebens mit einem 
Kind am Rande Holly-
woods leben«. Beim Buch-
halter des Hustler, einem 
ausgewanderten Bayern, 
sah er Postkarten mit wun-
derschönen Landschaften. Dieses seltsame Fernweh ver-
schlug ihn 1980 auf die schwäbische Alb, die er seither 
zum permanenten Gegenstand seiner Bilder gemacht 
hat. »Ich bin hier zufrieden«, versichert der angegraute 
Lebenskünstler. Hier im schwäbischen Ländle, wo er von 
alten Bäumen umgeben seinen Traum vom Künstler-Da-
sein verwirklichen kann.                   Text/Foto: Christian Oita

SpaZz: Mr. Patrich, welche 
Staatsbürgerschaft haben 
Sie heute? 
Immer noch die amerika-
nische. Ich denke auch nicht 
daran, sie aufzugeben. Ge-
nauso wenig wie ich daran 
denke, meine neue schwä-
bische Heimat wieder zu 
verlassen. 
Fällt es Ihnen beim Ma-
len schwer, festzustellen, 
wann ein Bild fertig ist?
Der Dialog zwischen dem 
Künstler und seinem Bild 
ist für mich eine der faszi-
nierendsten Aspekte beim 
Malen. Ich male solange, 
bis das Bild geradezu sagt: 
»Der Ton ist getroffen«. 
Dann höre ich auf.  
Haben Sie einen Lieb-
lingsort in Ulm oder Neu-
Ulm?
Es ist schwer, mich aus 
meinem Atelier zu bringen, 
aber überall dort, wo schö-
ne, alte Bäume sind. In der 
Friedrichsau zum Beispiel. 
Was ist Ihre größte Lei-
denschaft?
Die Freiheit träumen zu dür-
fen. 

Ich gebe Dir
Was Du noch nie gesehn ...

SpazzJuli07.indd   1 19.06.2007   20:08:51 Uhr
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Grillen macht Laune – ganz besonders 

mit den innovativen Köstlich
keiten von 

Ihrem Grillsp
ezialiste

n Geydan-Gnamm!

Bei uns fi n
den Sie die ultimative Riesen-

auswahl toller Spezialitäten für den 

heißen Rost!

Neu-Ulm‘s le
ckere Adresse – auch in 

der Nähe Ihres Grills?
Geydan-Gnamm GmbHLudwigstr. 25

89231 Neu-UlmTel. 0731/97073-0Fax 0731/97073-99

www.geydan-gnamm.de
info@geydan-gnamm.de

Da werden alle Sinne satt!

„Jetzt aber ran

    an die Kohlen!“ 


